
infotage FACHDENTAL
Frankfurt 2026

Freitag, 6. November 2026
Samstag, 7. November 2026

Öffnungszeiten
Freitag 12.00–18.00 Uhr 
Samstag 09.30–15.30 Uhr

Veranstaltungsort
Messe Frankfurt, Halle 5

Veranstalter/Kontakt
Das Kompetenzteam Medizin & Gesundheit 
der veranstaltenden Landesmesse Stutt-
gart GmbH ist bewährter Ansprechpartner 
in allen organisatorischen Abwicklungs-
fragen.

Messepiazza 1, 70629 Stuttgart
Tel.: +49 711 18560-0

Kooperationspartner
LDF GmbH

Weitere Informationen erhalten Sie im 
Internet unter: www.infotage-dental.de

Fortbildung, Ausstellung, Networking auf den 
infotagen FACHDENTAL 2026: Frankfurt is calling     

Wissen, Innovation und Vernetzung für die Dentalbranche

 Die infotage FACHDENTAL Frank-
furt bieten weit mehr als eine klassi-
sche Fachmesse. Am 6. und 7. Novem-
ber 2026 erwartet Fachbesucherinnen 

und -besucher auf der Messe Frank-
furt ein vielseitiges Programm, das 
Fortbildung, Innovation, Inspiration 
und Vernetzung unter einem Dach ver-
eint. Ob praxisnahe Vorträge mit Fort-
bildungspunkten, Live-Demonstratio-
nen neuester Produkte, entspannter 
Austausch in lockerer Atmosphäre 
oder der gezielte Einstieg in die Selbst-
ständigkeit – für jede Zielgruppe ist 
das Richtige dabei.

dental arena: 
Fortbildung mit Zerti� kat
Das Herzstück des Fachprogramms 
ist die dental arena. Hier erwartet 
die Besucherinnen und Besucher an 

beiden Messetagen ein hochkaräti-
ges Vortragsprogramm zu aktuellen 
Themen aus Zahnmedizin und 
Praxis alltag. Die Inhalte werden in 
enger Kooperation mit der Landes-
zahnärztekammer Hessen sowie der 
Fortbildungsakademie Zahnmedizin 
Hessen gestaltet. 

dental studio: 
Innovationen 
live erleben
Im dental studio 
präsentieren aus-
stellende Unterneh-
men ihre neuesten 
Produkte, Technolo-

gien und Dienstleistungen – nicht als 
klassische Produktschau, sondern im 
direkten Dialog: in Live-Demonstra-

tionen, praxisnahen Workshops und 
interaktivem Erfahrungsaustausch. 
Hier können Besucherinnen und Be-
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Lupenbrillen, Licht- 
und Kamerasysteme

GALILEI • KEPLER • ERGO • LED • KAMERA

INFOTAGE FACHDENTAL FRANKFURT HALLE 5.0, STAND B51

Tel. 0 55 61 31 99 99-0 | info@lupenbrille.de 
Hamburg | Berlin | Köln | München | Einbeck
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DENTALZEITUNG today erscheint mit einer  Ausgabe zur 
Messe 2026 am 6./7. November 2026 in einer Auflage 
von 8.000 Exemplaren. Die Messezeitung ist kostenlos. 
Sie wird vorab an die Zahnärzte der Region versandt und 
ist während der Messe erhältlich. Für die Richtigkeit und 
Vollständigkeit von Verbands-, Unternehmens-, Markt- 
und Produktinformationen kann keine Gewähr oder 
Haftung übernommen werden. Produkt- und Anbiete-
rinformationen beruhen auf den Angaben der Hersteller 
und spiegeln nicht die Meinung der Redaktion wider. Es 
gelten die AGB der OEMUS MEDIA AG. DENTALZEITUNG 
today ist das Fachhandelsorgan von:

Zum Programm

DZ
infotage FACHDENTAL Frankfurt • 6./7. November 2026

Programm der 
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ALPRO – für mich 
die Besten!
Betriebswasserentkeimung
Unser perfektes Team mit bakterizider und kon-
servierender Wirkung für ärztliche und zahnärzt-
liche Betriebswasserwege.liche Betriebswasserwege.
Alpron: Flüssigkonzentrat zur kontinuierlichen 
Aufrechterhaltung der Wasserqualität.
Bilpron: Gebrauchsfertige Lösung zur Entkei-
mung und Verhinderung 
der Bildung von Biofilm.

Manuelle Instrumentenreinigung und -desinfektion
Unsere WL-Serie für die validierbare, semimanuelle 
Aufbereitung dentaler Übertragungsinstrumente.
Eigenschaften: Eigenschaften: 
1. WL-clean: reinigend, komplexierend, emulgierend, 

nicht proteinfixierend
2. WL-cid: bakterizid, fungizid, mykobakterizid, viruzid
3. WL-dry: trocknend, reinigungsunterstützend

                 Adapter gehören nicht zum Lieferumfang!           Adapter gehören nicht zum Lieferumfang!

Halle 5.0
Stand C 34

Besuchen Sie uns

www.alpro-medical.d
e

MYKO-BAKTERIZIDFUNGIZID
VOLL

VIRUZID

ANZEIGE

sucher Innovationen unmittelbar erle-
ben, Fragen stellen und Best Practices 
mitnehmen, die den Praxis- und 
Labor alltag sofort bereichern.

NEU: TRI:MED Cube – 
dentaler Deep Dive in 
Wohlfühlatmosphäre
Ein echtes Highlight: der TRI:MED 
Cube. In einer einladenden Atmo-
sphäre präsentiert eine hochkarä-
tige Cube-Crew an beiden Messeta-
gen kompakte 15- bis 20-minütige 
Impulsvorträge zu spannenden 

Themen – von KI-gestützter Doku-
mentation über Parodontologie 
und Kofferdam bis hin zu Faszien 
und Vitamin D. Organisiert von 
TRI:MED in Zusammenarbeit mit 
einem starken Expertennetzwerk, 
darunter Zahnhelden-Ostfriesland, 
die Deutsche Fort-
bildungsakademie 
und die OHM-Aka-
demie, bietet der 
Cube echten Mehr-
wert ohne Hürden: 
Die Teilnahme ist 

kostenlos, im regulären Messeein-
tritt enthalten und ohne Voranmel-
dung möglich. Jetzt Ticket sichern 
und dabei sein!

Networking & dental connect
Wissen. Impulse. Austausch. – dafür 
stehen die infotage FACHDENTAL. 
Wir wollen Wissen vermitteln, Im-
pulse geben und verschiedenste Ak-
teurinnen und Akteure der Dental-
branche zusammenbringen. 
In Frankfurt am Main veranstalten 
wir am 6. und 7. November 2026 erst-

mals das infotage FACHDENTAL 
Meet & Match, für das Sie sich vorab 
anmelden können. Bei Meet & Match 
haben Sie die Gelegenheit, sich in-
nerhalb einer vorgegebenen Zeit mit 
gleichgesinnten Kol-
leginnen und Kolle-
gen aus Praxis oder 
Labor zu einem kon-
kreten Fokus-Thema 
auszutauschen und 
zu vernetzen.

dental connect – das After-
work-Event auf der Messe
Lassen Sie den ersten Messetag ent-
spannt ausklingen. Das dental 
connect lädt am 6. November 2026 
zu einem informellen Get-together 
direkt in der Messehalle ein. In lo-
ckerer Atmosphäre treff en Ausstel-
lerinnen und Aussteller auf Besu-
cherinnen und Besucher, um sich 
abseits des Messetrubels persönlich 
auszutauschen, neue Kontakte zu 
knüpfen und bestehende Netzwerke 
zu vertiefen.

Starke Frauen, starke Zahn-
medizin – Power für Kopf & 
Körper
Eine Lounge zum Durchatmen, 
Auftanken und Ausprobieren: Ex-
pertinnen aus Zahnmedizin, Coa-
ching und Prävention geben pra-

xisnahe Impulse für mehr mentale 
und körperliche Stärke im Be-
rufsalltag. Von Breathwork, Embo-
diment und Hormongesundheit bis 
zu Gedankenmustern, Burn-out-Prä-
vention, Motivation und berufl ichem 
Selbstbild. Zwischen den Impulsen 
laden interaktive Stationen zum 
Mitmachen, Refl ektieren und Aus-
tauschen ein. Stand 5E60
(Die Teilnahme ist im Messeticket 
inbegriff en.) 

Ihre easy-Anreise zur Messe Frankfurt
Parken rund um die Messe
5.400 Parkplätze warten auf Sie in 
unserem Messeparkhaus Rebstock. 
Dieses ist weiträumig ausgeschil-
dert und bestens von der Autobahn 
A5 erreichbar. Das angrenzende 
Rebstockgelände bietet weiteren 
Platz für rund 10.000 Fahrzeuge. 
Ein kostenloser Shuttle-Service 
bringt Sie zum Messegelände.

Bitte beachten Sie, dass das Park-
haus nur während großer Veran-
staltungen zur Verfügung steht.

Anfahrt
A5 → Abzweigung 19 → A648 → 
Parkhaus
Autobahn A5 Richtung Frankfurt
Ausfahrt 19 Westkreuz
A648 Richtung Frankfurt Stadtmitte/
Messe

Bitte folgen Sie den Hinweisschil-
dern zur Messe, Parkhaus Reb-
stock.

Partner der dental arena

Ideeller Träger

Kooperationspartner

Zum Programm

Zum Programm
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ZFA zählt erneut zu den 
beliebtesten Ausbildungsberufen

Hessens Krankenstand leicht gesunken Wiesbadener 
Gesundheitskiosk eröffnet

Aufgepasst: 
Schrubbi hat sich 

versteckt!

Prophylaxe Power-Team-Day 
Termine 2027

 Die Ausbildung zur Zahnmedizi-
nischen Fachangestellten bleibt bei 
Frauen gefragt. Mit 13.400 neu ab-
geschlossenen Verträgen belegte 
sie 2025 erneut Platz drei der belieb-
testen dualen Ausbildungsberufe. 
Bei Frauen ohne deutsche Staatsan-
gehörigkeit stand die ZFA-Ausbil-
dung sogar mit deutlichem Abstand 
an der Spitze.
Während bei Männern erneut der 
Kfz-Mechatroniker die Rangliste 

anführt, entscheiden sich Frauen 
besonders häufi g für einen Beruf in 
einer Arzt- oder Zahnarztpraxis. 
Die Ausbildung zur Zahnmedizini-
schen Fachangestellten gehörte 
2025 erneut zu den drei beliebtes-
ten dualen Ausbildungsberufen bei 
Frauen. Nach den endgültigen Er-
gebnissen des Statistischen Bun-
desamtes schlossen 13.400 Frauen 
einen neuen Ausbildungsvertrag 
als ZFA ab. Das entspricht acht Pro-

zent aller Neuverträge weiblicher 
Auszubildender. Häufi ger gewählt 
wurden lediglich die Ausbildung 
zur Medizinischen Fachangestell-
ten mit 16.100 und die zur Kauff rau 
für Büromanagement mit 14.900 
neuen Verträgen. Die Reihenfolge 
der drei beliebtesten Berufe blieb 
gegenüber dem Vorjahr unverän-
dert. Besonders gefragt war die 
ZFA-Ausbildung bei Frauen ohne 
deutsche Staatsangehörigkeit. Von 
ihnen entschieden sich 23 Prozent 
für diesen Beruf. Damit lag die 
ZFA-Ausbildung in dieser Gruppe 
mit deutlichem Abstand auf Platz 
eins, gefolgt von der Medizinischen 
Fachangestellten mit elf Prozent. 
Insgesamt begannen 2025 rund 
461.900 Menschen eine duale Be-
rufsausbildung. Die Zahl der neu 
abgeschlossenen Verträge sank ge-
genüber dem Vorjahr um 2,8 Pro-
zent. 

Quellen: ZWP online, Statistisches Bundesamt

 „Der Rückgang des Krankenstands 
ist ein wichtiges Signal für die Ar-
beitswelt in Hessen. Auch wenn der 
positive Trend von verschiedenen 
Faktoren beeinfl usst wird, bleibt die 
Förderung von Gesundheit und Prä-
vention eine zentrale Aufgabe. Um 
die Arbeitsfähigkeit langfristig zu er-
halten, müssen Beschäftigte in Unter-
nehmen weiterhin gezielt unterstützt 
werden. Dazu kann auch die Teil-
krankschreibung beitragen, weil sie 
einen stufenweisen und praxisnahen 
Wiedereinstieg in den Arbeitsalltag 
ermöglicht“, sagt Britta Dalhoff , Leite-
rin der DAK-Gesundheit in Hessen.
Nach der DAK-Analyse lag der Kran-
kenstand im ersten Halbjahr bei 5,5 
Prozent. Das bedeutet, an jedem Tag 
von Januar bis Juni waren durch-
schnittlich 55 von 1.000 Arbeitneh-
merinnen und Arbeitnehmern krank-
geschrieben. Im Vergleich zum 
Vorjahr ging der Krankenstand um 
0,2 Prozentpunkte zurück. So lag die-
ser im ersten Halbjahr 2025 bei 5,7 
Prozent. 
Besonders auff ällig ist der Rück-
gang bei den Atemwegserkrankun-
gen. In Hessen sanken die Fehltage 

bei Erkrankungen des Atmungssys-
tems von rund 248 auf 195 Tage je 
100 Beschäftigte. Das entspricht ei-
nem Minus von rund 21 Prozent. Da-
für stiegen Krankschreibungen auf-
grund psychischer Erkrankungen 
um 12 Prozent. Das hat zur Folge, 
dass im ersten Halbjahr 2026 psy-
chische Erkrankungen der häu-
fi gste Krankschreibungsgrund wa-
ren. Im Vorjahr waren es noch die 
Atemwegserkrankungen. Auf dem 
dritten Platz stehen unverändert 
Krankheiten des Muskel-Skelett- 
Systems wie Rückenschmerzen.

Mit Blick auf die Krankschreibungs-
dauer zeigt die DAK-Analyse eine 
leichte Zunahme. Die durchschnittli-
che Erkrankungsdauer lag im ersten 
Halbjahr bei 9,3 Tagen. In der ersten 
Jahreshälfte 2025 waren es 9,1 Tage 
gewesen.
Für die aktuelle Krankenstandsana-
lyse wertete das Berliner IGES Insti-
tut die Daten von rund 238.200 er-
werbstätigen DAK-Versicherten in 
Hessen aus. 

Quelle: DAK Hessen

 Das Gesundheitsamt der Landes-
hauptstadt Wiesbaden hat Ende Au-
gust mit rund 130 geladenen Gästen 
Wiesbadens ersten Gesundheitski-
osk feierlich eröff net. Besucherinnen 
und Besucher erhalten dort nach 
dem vollständigen Bezug ab Oktober 
kostenfreie Unterstützung im Be-
reich Gesundheit, Prävention und 
Selbsthilfe.
Mit seinem zentralen, barrierefreien 
Standort im Westcenter und der gu-
ten Anbindung an den öff entlichen 
Nahverkehr soll der Gesundheitski-
osk Menschen aus Wiesbaden einen 
einfachen Zugang zu Beratung bie-
ten. „Viele Bürgerinnen und Bürger 
wissen nicht, welche Angebote es in 
Wiesbaden bereits gibt oder an wen 
sie sich mit gesundheitlichen oder 
sozialen Fragen wenden können. 
Wir machen die vielfältigen Unter-
stützungsangebote in unserer Stadt 
und des Gesundheitssystems leich-
ter zugänglich und verknüpfen sie 
miteinander“, sagt Gesundheitsde-
zernentin Milena Löbcke. „Da-
durch können die Angebote noch 
besser zusammenwirken und kom-
men bei den Menschen an, die sie 
benötigen.“

Der Gesundheitskiosk sieht seinen 
Schwerpunkt in der Gesundheitsför-
derung und Prävention. Die Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter des Ge-
sundheitskiosks beraten individuell 
zu gesundheitlichen und sozialen 
Hilfestellungen, vermitteln Kontakte 
und unterstützen bei Bedarf auch bei 
der Terminvereinbarung. Neben in-
dividuellen Beratungen sollen künf-
tig auch Informationsveranstaltun-
gen, Präventionsangebote und Treff en 
von Selbsthilfegruppen in den Räum-
lichkeiten des Gesundheitskiosks 
stattfi nden. Auch einzelne medizini-
sche Angebote wie Impfsprechstun-
den sind dort zukünftig niedrig-
schwellig möglich. Bereits zum Start 
gehören unter anderem das Volksbil-
dungswerk, das Suchthilfezentrum, 
die Psychosoziale Beratung für gehör-
lose Menschen von „Hand & Ohr“ so-
wie die Selbsthilfekontaktstelle Wies-
baden zu den Projektpartnern. 
Der Gesundheitskiosk steht allen 
Wiesbadenerinnen und Wiesbade-
nern off en, unabhängig von Alter, 
Herkunft oder Krankenversiche-
rungsstatus. 

Quelle: Landeshauptstadt Wiesbaden

 Wer hat ein gutes Auge und zählt 
genau? Schrubbi hat sich in der 
DZ today versteckt – und wartet da-
rauf, von euch entdeckt zu werden! 
Jetzt seid ihr dran: Wie oft könnt 
ihr Schrubbi in dieser Ausgabe 
fi nden? Blättert aufmerksam durch 
die Zeitung, fi ndet Schrubbi und 
kreuzt die richtige Anzahl auf der 
Gewinnspielkarte an. Füllt an-
schließend die Karte vollständig 

aus und werft sie am Stand der 
OEMUS MEDIA AG ein. Hier wartet 
schon ein erstes kleines Danke-
schön auf euch.

Also: Augen auf, gut zählen und 
nichts übersehen! Schrubbi kann 
sich überall versteckt haben. Wer 
fi ndet alle? 

Viel Spaß beim Suchen!

© Robert Kneschke – stock.adobe.com
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Informationen & 
Anmeldung

Unsere neuen Termine und 
Standorte für die Prophylaxe 
 Power-Team-Days 2027 stehen 
fest:
• 04. Juni 2027 Hamburg
• 25. Juni 2027 Leipzig
• 17. September 2027 Frankfurt 

am Main
• 26. November 2027 München

© AkimD–stock.adobe.com

MÜNCHEN | HAMBURG |

LEIPZIG | FRANKFURT AM MAIN 

POWERTEAMDAYPROPHYLAXE

NEU

Referentin
Prof. Dr. Cornelia Frese
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© OEMUS MEDIA AG (KI-generiert)

an der Spitze.
Während bei Männern erneut der 
Kfz-Mechatroniker die Rangliste 

© OEMUS MEDIA AG (KI-generiert)

Hallo, ich 

bin Schrubbi.

© Shutter2U – stock.adobe.com
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infotage FACHDENTAL Frankfurt

Besuchen Sie unseren 
Onlineshop auf

nti.de

NTI-Kahla GmbH
Rotary Dental Instruments
Im Camisch 3
D-07768 Kahla/Germany 
Tel. 036424-573-0
E-mail: verkauf@nti.de 

Easy
Chamfer
die perfekte Hohlkehle
schnell - einfach - sicher

30 years . 1996 - 2026 

ANZEIGE

In neuem Design: oemus.com verbindet 
frische Optik mit vertrauter Vielfalt

50 Jahre ZFA-Ausbildung 
an der Gießener Zahnklinik 

 Im Zuge des neuen Markenauftritts 
der OEMUS MEDIA AG wurde die Un-
ternehmenswebsite oemus.com um-
fassend überarbeitet. Klares Design, 
kräftige Farben, eine moderne Typo-
grafi e und eine übersichtliche Naviga-
tion prägen den neuen Auftritt. Dabei 
geht es um weit mehr als eine optische 
Veränderung. Die Website zeigt auf ei-
nen Blick, was die OEMUS MEDIA AG 
heute ausmacht und wie sich das Leip-
ziger Medienhaus in mehr als drei 
Jahrzehnten entwickelt hat.

Fünf Bereiche, 
ein gemeinsamer Auftritt
Print, Online, Event, Study und Cor-
porate bilden die fünf zentralen Be-
reiche der OEMUS MEDIA AG. Die 
neue Website führt sie erstmals so 
konsequent an einem Ort zusam-
men. Rund 30 dentale Fachtitel, 
mehr als 60 Veranstaltungen pro 
Jahr, das Nachrichtenportal ZWP on-
line, die E-Learning-Plattform ZWP 
Study Club sowie crossmediale Kom-

munikationsangebote für die Denta-
lindustrie stehen dabei nicht länger 
nebeneinander. Sie werden als das 
sichtbar, was sie längst sind – Teile 
eines eng miteinander vernetzten 
Medien- und Fortbildungsangebots.
Das umfangreiche Printportfolio lässt 
sich auf der Website gezielt nach The-
men und Formaten durchsuchen. Ak-
tuelle Ausgaben können direkt als 
e-Paper gelesen, ältere Jahrgänge über 
das jeweilige Archiv aufgerufen und 
Mediadaten oder Buchungsmöglich-
keiten ohne Umwege erreicht werden. 
Das Spektrum reicht von allgemeinen 
Fach- und Wirtschaftsmedien über be-
rufspolitische Publikationen und spe-
zialisierte Journale bis zu internationa-
len Titeln, Jahrbüchern und Angeboten 
für den dentalen Nachwuchs.
Auch der Eventbereich wurde neu 
strukturiert. Kongresse, Seminare, 
Workshops und Online-Fortbildun-
gen lassen sich übersichtlich nach 
Termin, Ort und Format fi ltern. Inte-
ressierte gelangen von der Veranstal-

tungsübersicht direkt zu weiterfüh-
renden Informationen und zur 
Anmeldung. So wird aus einem um-
fangreichen Fortbildungsprogramm 
ein Angebot, in dem sich Nutzer 
schnell orientieren können.
Für Industriepartner bündelt oemus.
com zudem Mediadaten und Werbe-
möglichkeiten aus allen relevanten 
Bereichen. Anzeigenformate in Print-
medien, Banner, Newsletter, Con tent-
Formate, Sponsoring, Ausstellungen 
und digitale Fortbildungsangebote 
sind zentral abrufbar. Damit macht 
die Website sichtbar, wie vielseitig 
crossmediale Kommunikation inner-
halb des OEMUS-Netzwerks geplant 
und umgesetzt werden kann.

Menschen und Geschichte 
 hinter der Marke
Wer hinter den Publikationen, Portalen, 
Veranstaltungen und Projekten steht, 
zeigt der neu gestaltete Teambereich. 
Ansprechpartner aus Redaktion, Pro-
duktmanagement, Eventorganisation, 
Vertrieb, Grafi k und digitalen Technolo-
gien sind nach Zuständigkeiten geglie-
dert und direkt erreichbar.
Auch die Geschichte der OEMUS 
 MEDIA AG hat auf der neuen Website 
ihren festen Platz. Eine ausführliche 
Chronik zeichnet den Weg von der 
Gründung im Jahr 1994 über die ersten 
Kongresse und Fachpublikatio-
nen bis zum heutigen Medien-, 
Event- und Communityunter-
nehmen nach. Ergänzt wird 
der Bereich durch aktuelle 
Unternehmensmeldungen 
und Einblicke in den Leipziger 
Verlagsstandort. 

Quelle: ZWP online

 Seit über 50 Jahren bildet das 
Zentrum für Zahn-, Mund und Kie-
ferheilkunde am Universitätsklini-
kum Gießen erfolgreich Zahnmedi-
zinische Fachangestellte (ZFA) aus. 
Das Jubiläum steht nicht nur für 
Tradition und Kontinuität, sondern 
auch für den tiefgreifenden Wandel 
eines vielseitigen Gesundheitsbe-
rufs. 1976 startete der erste Ausbil-
dungsjahrgang. Vier junge Frauen 
begannen die damals noch zweijäh-
rige Ausbildung zu einem Beruf, der 
zu dieser Zeit noch „Zahnarzthelfe-
rin“ hieß.

Ein Beruf im Wandel der Zeit
Die Ausbildung zur Zahnmedizini-
schen Fachangestellten hat sich in 
den vergangenen fünf Jahrzehnten 
erheblich weiterentwickelt. Wäh-
rend früher vor allem Assistenz am 
Stuhl und Verwaltung im Vorder-
grund standen, umfasst das Berufs-
bild heute ein breites Spektrum an 
medizinischen, organisatorischen 
und digitalen Kompetenzen. ZFA as-
sistieren bei komplexen Behandlun-
gen, arbeiten mit moderner Medizin-
technik, organisieren selbstständig 
Praxisabläufe und übernehmen 
nach entsprechender Weiterbildung 
zunehmend eigenverantwortliche 
Aufgaben, etwa in der Prophylaxe 
oder Patientenberatung.
Andrea Schmiedhofer, die das Refe-
rat Ausbildung seit über 25 Jahren 
leitet, fasst zusammen: „In den 70er- 
und 80er-Jahren war Vorsorge noch 
kein Thema. Da kamen die meisten 
Patientinnen und Patienten erst, 
wenn sie klassisch Zahnschmerzen 
hatten. Das ist heute ganz anders. 
Dank der Entwicklung umfassender 
Vorsorgekonzepte in den letzten 
Jahrzehnten hat die Aufklärung zur 
Mundgesundheit (Prävention) auch 
im Arbeitsfeld der ZFA an Bedeutung 
gewonnen.“
Die Ausbildungsordnung für ZFA 
wurde von der Landeszahnärzte-
kammer Hessen über die Jahrzehnte 
kontinuierlich angepasst. Aktuell 
wird sehr viel Wert auf Handlungs-, 
Fach- und Sozialkompetenz gelegt. 
Die ZFA soll während der Ausbil-
dung lernen, Arbeitsschritte selbst-
ständig zu planen, durchzuführen 
und zu refl ektieren. Die Ausbildung 
ist im „dualen System“ organisiert, 
das heißt die Lernorte Berufsschule 
und Praxis/Klinik vermitteln die 
Lerninhalte nach dem Rahmenplan 
gleichberechtigt und parallel.

Ausbildungsvoraussetzun-
gen und Kompetenzen
Für die Ausbildung sind vor allem 
soziale und persönliche Fähigkei-
ten entscheidend: Teamfähigkeit, 
Einfühlungsvermögen, Verantwor-
tungsbewusstsein und Interesse 
an medizinischen Themen. Formal 
ist kein bestimmter Schulab-
schluss vorgeschrieben, häufi g ver-
fügen Auszubildende jedoch über 
einen Haupt- oder Realschulab-
schluss. „Entscheidend für die Aus-
bildung ist nicht in erster Linie der 
Schulabschluss, sondern die Reife 
und das Engagement“, betont die 
Ausbildungsleiterin.
Die Auszubildenden erhalten außer-
dem zusätzlich zur Berufsschule 
pro Lehrjahr wöchentlichen inter-
nen Unterricht durch die Referats-
leitung zur Vertiefung praktischer 
Lerninhalte und zur Unterstützung 
bei anstehenden Prüfungen.

Vielfältige Weiterbildungs- 
und Karrierechancen und 
gute Berufsaussichten
Der Beruf bietet zahlreiche Ent-
wicklungsmöglichkeiten. Nach der 
Ausbildung können sich ZFA bei-
spielsweise weiterqualifi zieren zur:
• Zahnmedizinischen Prophylaxe-

assistentin (ZMP)
• Zahnmedizinischen Fachassis-

tentin (ZMF)
• Zahnmedizinischen Verwaltungs-

assistentin (ZMV)
• Dentalhygienikerin
• Praxismanagerin
• Fachwirtin im Gesundheitswesen

Diese Fortbildungen eröff nen neue 
Verantwortungsbereiche, etwa in 
der Patientenprophylaxe, Praxisor-
ganisation oder im Management. At-
traktiv ist die Weiterbildung auch 
fi nanziell.
Nach erfolgreichem Abschluss der 
Ausbildung sind die Berufsaussich-
ten für ZFA sehr gut, denn die Nach-
frage nach qualifi zierten Fachkräf-
ten im Gesundheitswesen ist 
anhaltend hoch. 

Quelle: ZWP online

© Marcel – stock.adobe.com (KI-optimiert)

Infos zu Ausbildung und 
Online-Bewerbung
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Kongresse und Fachpublikatio-
nen bis zum heutigen Medien-, 
Event- und Communityunter-

und Einblicke in den Leipziger 
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Medizintechnik rechtssicher warten – 
ohne Bürokratie

Panikmache Fluorid

 Volle Wartezimmer und ein straf-
fer Zeitplan: Der Alltag in Zahnarzt-
praxen verlangt vollen Fokus auf die 
Patientenversorgung. Dass im Hin-
tergrund hochentwickelte Medizin-
technik läuft, ist selbstverständlich. 
Weniger bewusst ist vielen Praxislei-
tungen das damit verbundene recht-
liche Risiko: Nach der Medizinpro-
dukte-Betreiberverordnung liegt die 
volle Verantwortung für die ord-
nungsgemäße Instandhaltung stets 
bei der Praxisleitung.

Das unsichtbare Risiko: 
 Befristete Quali� kationen
Zahnarztpraxen können ihren Dienst-
leister frei wählen. Wer externe Tech-
niker beauftragt, triff t jedoch eine 
strenge gesetzliche Sorgfaltspfl icht. 
Es muss garantiert sein, dass das Per-
sonal gerätespezifi sch geschult ist. 
Da herstellerseitige Autorisierungen 
durch technische Weiterentwicklun-
gen (z. B. neue Firmware) zeitlich be-
fristet sind, reicht ein ein Jahr altes 
Seminar rechtlich oft nicht mehr aus. 

Im Ernstfall – wie bei einem Brand, 
einem Sensorausfall während der 
Behandlung oder einem Wasser-
schaden – prüfen Haftpfl ichtversi-
cherer die lückenlose Dokumen-
tat ion und die tagesaktuel le 
Qualifi kation des Technikers akri-
bisch. Fehlen valide Nachweise, 
drohen Leistungskürzungen, Re-
gressansprüche oder Verstöße ge-
gen das praxisinterne Qualitätsma-
nagement.

Der digitale BVD-Techniker-
ausweis: Rechtssicherheit 
per App
Als schnelle und unbürokratische Lö-
sung hat der Bundesverband Dental-
handel e.V. den digitalen BVD-Techni-
kerausweis mitsamt dazugehöriger 
App etabliert. Das System ersetzt 
dicke Aktenordner durch papierlose 
Transparenz:
• Echtzeit-Verifi kation: Der Tech-

niker weist seine aktuelle Fach-
kunde beim Servicetermin direkt 
digital auf dem Smartphone nach. 

• Tagesaktuelle Gültigkeit: Das 
verifi zierte Profi l zeigt auf einen 
Blick, für welche Geräte und Her-
steller der Techniker aktuell ge-
schult ist. 

• Prüfmittelsicherheit: Es wird digi-
tal belegt, dass der Servicebetrieb 
die vom Hersteller vorgeschriebe-
nen, kalibrierten Messwerkzeuge 
verwendet.

Ein fünfsekündiger Kontrollblick 
auf das Smartphone des Technikers 
genügt. Damit kommen Praxisbetrei-
ber ihrer Pfl icht einfach, rechtssi-
cher und revisionssicher nach, um 
den Kopf frei für ihre Patienten zu 
haben. 

Weiterführende Informationen zum 
BVD-Technikerausweis und zu Ser-
vicestandards im Dentalfachhandel 
fi nden Praxen auf www.bvdental.
de/service/bvd-technikerausweis/.

Quelle: BVD

Zum 
BVD-Technikerausweis

©
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Zuckersteuer könnte Millionen 
Kariesfälle verhindern

 Eine 20-prozentige Steuer auf zu-
ckergesüßte Getränke könnte die 
Mundgesundheit in Australien deut-
lich verbessern. Einer Modellie-

rungsstudie der Griffi  th University 
zufolge ließen sich damit über die 
verbleibende Lebenszeit der australi-
schen Bevölkerung von 2019 rund 

3,7 Millionen Kariesfälle verhin-
dern. Hinzu kämen 191.000 vermie-
dene Fälle von Parodontitis und 
115.000 Fälle vollständiger Zahnlo-
sigkeit. Die Forscher berechneten zu-
dem einen Gewinn von etwa einer 
halben Million gesundheitsbereinig-
ter Lebensjahre. Darin enthalten 
sind sowohl Verbesserungen der 
Mundgesundheit als auch die Verrin-
gerung gewichtsbedingter Erkran-
kungen. Besonders stark könnten 
Männer profi tieren, da sie im Durch-
schnitt mehr zuckerhaltige Getränke 
konsumieren und bestimmte orale 
Erkrankungen bei ihnen bereits häu-
fi ger auftreten. 

Quelle: ZWP online

 Kaum ein Wirkstoff  polarisiert im 
Internet so stark wie Fluorid. In sozia-
len Netzwerken kursieren Behaup-
tungen über angebliche Gesundheits-
risiken, Vergiftungen und sogar 
verminderte Intelligenz. Die Wissen-
schaft widerspricht diesen Aussagen 
klar.
Fluorid ist seit Jahrzehnten ein unver-
zichtbarer Wirkstoff  gegen Karies. 
Laut Bundeszahnärztekammer bildet 
es neben dem täglichen Zähneputzen 
das Fundament der modernen Karies-
prophylaxe. Der Rückgang von Ka-
ries in den letzten zwei Jahrzehnten 
ist maßgeblich dem breiten Einsatz 
von Fluoriden zu verdanken. „Zwi-
schen wissenschaftlichen Fakten und 
den Behauptungen im Netz klaff t eine 
riesige Lücke. Bedenklich viele Un-
wahrheiten über Fluorid verunsi-
chern Verbraucher zunehmend“, sagt 
Dirk Kropp, Geschäftsführer der Initi-
ative proDente e.V.

Gezielter Schutz für die 
Zähne
Früher glaubten Forscher, Fluorid 
wirke vor allem während der Zahn-
entwicklung im Körper. Heute weiß 
man: Entscheidend ist die Wirkung 
an der Zahnoberfl äche. Fluorid stärkt 
den Zahnschmelz gegen Säurean-
griff e, fördert dessen natürliche Remi-
neralisierung und hemmt säurebil-
dende Bakterien. Das Kariesrisiko 
sinkt nachweislich. Die wichtigste 
Fluoridquelle ist Zahnpasta. Zahn-
ärzte und Kinderärzte empfehlen ab 
dem ersten Zahn zwei Mal täglich 
eine reiskorngroße Menge fl uoridhal-
tiger Kinderzahnpasta bis zum 2. Le-
bensjahr, danach zwei Mal täglich 
eine erbsengroße Menge fl uoridhalti-
ger Kinderzahnpasta bis zum 6. Le-
bensjahr. Ab dem 6. Geburtstag kann 
dann zwei Mal täglich mit einer Er-
wachsenenzahncreme geputzt wer-
den.

Fluoridversorgung in 
Deutschland
Entgegen vielen Behauptungen müs-
sen Menschen Fluorid nicht über Nah-
rungsergänzungsmittel aufnehmen. 
Es ist kein essenzieller Nährstoff . Das 
Bundesinstitut für Risikobewertung 
(BfR) rät von der zusätzlichen Fluo-
rideinnahme ab, bewertet allerdings 
die Verwendung von fl uoridiertem 
Speisesalz als sinnvolle Maßnahme 
zur Kariesprophylaxe.
Fluorid kommt in kleinen Mengen in 
Lebensmitteln wie Fisch, Mineral-
wasser und Tee vor – auch Matcha 
zählt dazu. Fluoridiertes Speisesalz 
ist seit 1991 im Handel.

Zu viel Fluorid?
Eine Überdosierung ist im Alltag 
kaum möglich. Wie bei vielen Stoff en 
gilt: Die Dosis macht das Gift. Eine 
dauerhaft überhöhte Aufnahme von 
Fluorid kann während der Zahnent-
wicklung bei Kindern zu Dentalfl uo-
rosen führen. Erkennbar an kleinen 
weißen Flecken auf den Zähnen. Da-
her gelten in Deutschland klare Emp-
fehlungen zur Anwendung fl uoridhal-
tiger Zahnpasta bei Kindern. „Fluorid 
ist kein Trend, sondern Wissenschaft. 
Es reduziert das Kariesrisiko signifi -
kant und gehört zu den am besten un-
tersuchten Wirkstoff en der Zahnme-
dizin“, erklärt Prof. Dr. Stefan Zimmer, 
Leiter der Abteilung für Zahnerhal-
tung und Präventive Zahnmedizin an 
der Universität Witten/Herdecke.

Fluorid im Trinkwasser
In Deutschland wird Trinkwasser 
nicht künstlich fl uoridiert. Der natür-
liche Fluoridgehalt liegt im Schnitt 
bei 0,1 Milligramm pro Liter. Über 90 
Prozent der Proben enthalten weniger 
als 0,3 Milligramm pro Liter – weit 
unter dem gesetzlichen Grenzwert 
von 1,5 Milligramm. Auch Mineral-
wasser unterliegt strengen Vorgaben: 
Es darf maximal 5 Milligramm Fluo-
rid pro Liter enthalten.

Beeinträchtigung der Intelli-
genz?
Im Internet wird oft behauptet, Fluo-
rid schade der geistigen Entwicklung 
von Kindern. Grundlage sind Beob-
achtungsstudien aus Ländern mit 
sehr hohen natürlichen Fluoridkon-
zentrationen im Trinkwasser. Das BfR 
und die Europäische Behörde für Le-
bensmittelsicherheit (EFSA) haben 
diese Daten geprüft. Ihr Fazit: Die Stu-
dien reichen nicht aus, um einen Zu-
sammenhang zwischen Fluorid und 
kognitiven Beeinträchtigungen zu be-
legen. „Umgekehrt gibt es eine neue 
Studie, in der Jugendliche bessere Er-
gebnisse beim Lesen und Rechnen 
aufweisen, wenn die Fluoridzufuhr 
gesichert ist“, erklärt Dirk Kropp.

Wissenschaft statt Panik
Die Fakten sind eindeutig: Fluorid 
schützt wirksam vor Karies und ge-
hört zu den bestuntersuchten Sub-
stanzen der Zahnmedizin. „Verbrau-
cher sollten sich an wissenschaftlichen 
Erkenntnissen orientieren, nicht an 
fragwürdigen Schlagzeilen aus sozia-
len Medien“, betont Dirk Kropp. „Wer 
zweimal täglich mit fl uoridhaltiger 
Zahnpasta putzt, tut das Beste für ge-
sunde Zähne.“ 

Quelle: proDente
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Freunde treffen war gestern? So verbringen 
die Deutschen heute ihre Freizeit

Reallöhne in Hessen steigen weiter

 Das Handy ist griff bereit, die Lieb-
lingsserie nur einen Klick entfernt 
und Musik läuft sowieso. Für persön-
liche Treff en bleibt dagegen off enbar 
immer weniger Raum. Laut „Frei-
zeit-Monitor 2026“ der BAT-Stiftung 
für Zukunftsfragen sind nur noch 19 
Prozent der Deutschen regelmäßig 
mit Freunden unterwegs. Vor 40 Jah-
ren waren es noch 37 Prozent.
Freunde zu treff en bleibt zwar die 
wichtigste soziale Freizeitaktivität. 
Der Alltag wird inzwischen jedoch 
deutlich stärker von Internet, Fernse-
hen, Musik und Smartphone geprägt. 

Angebote, die jederzeit und überall 
verfügbar sind, passen off enbar bes-
ser in den modernen Tagesablauf.
Ganz zum Stubenhocker wird Deutsch-
land trotzdem nicht. Während 1986 le-
diglich 18 Prozent mindestens einmal 
pro Woche Sport trieben, sind es heute 
53 Prozent. Auch Freizeitparks, Museen, 
Zoos sowie Konzerte und Festivals ha-
ben an Beliebtheit gewonnen. Diskothe-
ken und Volksfeste verlieren dagegen an 
Zuspruch. Auch das gepfl egte Nichtstun 
erlebt ein Comeback. Faulenzen und 
Chillen werden heute häufi ger genannt 
als noch vor zehn Jahren, während zeit-

aufwendigere Formen der Erholung 
seltener geworden sind. Mehr freie Zeit 
haben die Deutschen deshalb aller-
dings nicht. Seit 1988 bewegt sich das 
Freizeitbudget an einem normalen 
Werktag nahezu auf demselben Ni-
veau. Trotz Internet, Smartphone und 
technischer Helfer schwankte die ver-
fügbare freie Zeit innerhalb von fast vier 
Jahrzehnten lediglich um 28 Minuten.
Für den repräsentativen Freizeit- 
Monitor befragte die GfK im Juli 
2026 mehr als 3.000 Menschen ab 18 
Jahren. 

Quelle: ZWP online

 Der Anstieg der Nominallöhne 
und eine im Vergleich dazu gerin-
gere Infl ation haben im zweiten 
Quartal 2026 zu einem Reallohnplus 
in Hessen geführt: Die Nominallöhne 
erhöhten sich um 4,6 Prozent gegen-
über dem Vorjahresquartal, wäh-
rend die Verbraucherpreise im sel-
ben Zeitraum um 2,6 Prozent stiegen. 
Daraus resultierte eine Zunahme der 
Reallöhne um 1,9 Prozent.
Der Nominallohnindex in Hessen 
ist im zweiten Quartal 2026 um 4,6 
Prozent gegenüber dem zweiten 
Quartal 2025 gestiegen. Die Ver-
braucherpreise erhöhten sich im 
selben Zeitraum um 2,6 Prozent. 
Wie das Hessische Statistische 
Landesamt mitteilt, verzeichneten 
die Beschäftigten in Hessen somit 
ein reales – also preisbereinigtes – 
Lohnplus: Der Reallohnindex stieg 
um 1,9 Prozent gegenüber dem 
zweiten Quartal 2025.

Reallöhne steigen das 13. 
Quartal in Folge
Damit setzte sich die positive Real-
lohnentwicklung fort: Zum 13. Mal 
in Folge lagen die Reallöhne über 
dem Niveau des jeweiligen Vorjah-
resquartals. Überdurchschnittlich 
stark erhöhten sich die Nomi-
nallöhne im zweiten Quartal 2026 
unter anderem im Bereich „Informa-
tion und Kommunikation“ (plus 8,3 
Prozent) sowie in den Bereichen „Er-
ziehung und Unterricht“ (plus 7,7 
Prozent) und „Erbringung von Fi-
nanz- und Versicherungsdienstleis-
tungen“ (plus 7,3 Prozent). Der 
Dienstleistungsbereich verzeichnete 
insgesamt ein Nominallohnplus von 
4,6 Prozent im Vergleich zum zwei-
ten Quartal des Vorjahres. Im produ-

zierenden Gewerbe lag der Anstieg 
bei 5,1 Prozent.

Geringfügig Beschäftigte 
mit den stärksten Nominal-
lohnzuwächsen
Betrachtet man die Beschäftigten 
nach ihrem Beschäftigungsumfang, 
wiesen geringfügig Beschäftigte mit 
5,4 Prozent im zweiten Quartal 2026 
den stärksten Nominallohnanstieg 
im Vergleich zum Vorjahreszeitraum 
auf. Die Nominallöhne von Vollzeit-
beschäftigten stiegen um 5,1 Pro-
zent. Für Beschäftigte in Teilzeit war 
ein Lohnanstieg von 3,2 Prozent im 
zweiten Quartal 2026 zu verzeich-
nen.
Unter den Vollzeitbeschäftigten 
hatte das Fünftel mit den geringsten 
Verdiensten Nominallohnzuwächse 
von durchschnittlich 5,6 Prozent. 
Für das Fünftel mit den höchsten 
Verdiensten stiegen die Nomi-
nallöhne um 5,2 Prozent und damit 
etwas stärker als die Verdienste al-

ler Vollzeitbeschäftigten (plus 5,1 
Prozent).
Der Nominallohnindex bildet die 
Entwicklung der Bruttomonatsver-
dienste einschließlich Sonderzah-
lungen aller Beschäftigten ab.
Der Reallohnindex setzt den Nomi-
nallohnindex und den Verbraucher-
preisindex ins Verhältnis, um die 
Veränderung der Verdienste mit der 
Preisentwicklung zu vergleichen. 
Der Reallohnindex nimmt zu, wenn 
die Verdienste stärker steigen als die 
Preise. Er gibt somit Hinweise zur 
Entwicklung der Kaufkraft der Be-
schäftigten. 

Quelle: Hessen Statistik

©
 S

to
ck

 4
 Y

ou
 –

 s
to

ck
.a

do
be

.c
om

Entwicklung des Reallohn-, 
Nominallohn- und 

Verbraucherpreisindex in 
Hessen seit 2007

Schnelltest: Neuer Bürstentest 
erkennt Mundhöhlenkrebs

 Ein Forschungsteam unter Leitung 
der Queen Mary University of London 
hat einen nichtinvasiven Bürstentest 
entwickelt, der ein orales Plattenepit-
helkarzinom (OSCC) innerhalb einer 
Stunde nachweisen kann. Die Ergeb-
nisse der diagnostischen Fall-Kont-
roll-Studie mit 545 Patientinnen und 
Patienten sowie 1.090 Bürstenbiop-
sien wurden jetzt in Biomarker Rese-
arch veröff entlicht.1

Hintergrund ist die bislang schwie-
rige Diagnostik potenziell maligner 
Veränderungen der Mundschleim-
haut. Da sich viele verdächtige Läsio-
nen letztlich als gutartig erweisen, 
werden Patientinnen und Patienten 
häufi g invasiven Skalpellbiopsien un-
terzogen. Diese können schmerzhaft 
sein, sind nicht beliebig wiederholbar 
und erschweren insbesondere die 
langfristige Überwachung von Risi-
kopatienten. Der neue Test (qMIDS-V3) 
analysiert die Aktivität von vier Ge-
nen aus einem Bürstenabstrich der 

Mundschleimhaut. Beim Vergleich 
von oralen Plattenepithelkarzino-
men mit oraler Leukoplakie ohne 
Dysplasie und oralem Lichen pla-
nus erreichte das Verfahren eine 
Sensitivität von 95,7 Prozent und 
eine Spezifi tät von 95,1 Prozent. 
Nach Angaben der Autoren eignet 
sich der Test insbesondere als mole-
kulares Triageverfahren, um Pati-
entinnen und Patienten mit Ver-
dacht auf ein OSCC gezielter einer 
Gewebeentnahme zuzuführen. Da 
sich Bürstenbiopsien wiederholt 
durchführen lassen, könnte das 
Verfahren zudem die Verlaufskont-
rolle persistierender potenziell ma-
ligner Schleimhautveränderungen 
erleichtern und unnötige invasive 
Biopsien bei Niedrigrisikopatienten 
vermeiden. 

1 Studie: https://doi.org/10.1186/s40364-026-00963-7

Quelle: ZWP online
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Hessische Krankenhäuser werden digitaler 

Gesunde Zähne von Anfang an

 Die Digitalisierung der Kranken-
häuser kommt zunehmend bei den 
Patientinnen und Patienten an. Das 
zeigt eine aktuelle Auswertung der 
Studie „DigitalRadar Krankenhaus“, 
die im Auftrag des Bundesministeri-
ums für Gesundheit durchgeführt 
wurde. Demnach sind die hessi-
schen Kliniken digital deutlich bes-
ser aufgestellt als noch vor fünf Jah-
ren. Davon profi tieren Patientinnen 
und Patienten ganz konkret, etwa 
durch Online-Terminbuchungen, di-
gitale Patientenformulare, Self-
Check-in-Lösungen oder Apps, über 
die sie Informationen zu Terminen 
oder Befunden erhalten. Laut der „Di-
gitalRadar“-Analyse hat sich der Di-
gitalisierungsgrad der hessischen 
Kliniken zwischen 2021 und 2026 
im Durchschnitt von 33 auf 53 (von 
maximal 100) erhöht. Hessen liegt 
damit nur geringfügig unter dem 
bundesweiten Wert von 55 Punkten.

Patientinnen und Patienten 
erwarten digitale Angebote
Digitalisierung im Krankenhaus be-
triff t nicht nur organisatorische Ab-
läufe, sondern auch unmittelbar 
Medizin und Versorgung. Sie ist 
dann besonders erfolgreich, wenn 
Patientinnen und Patienten spüren, 
dass sich ihre Behandlung und die 
Abläufe im Krankenhaus verändern 
und verbessern. „Klug eingesetzte 
digitale Tools werden für Patientin-
nen und Patienten bei der Wahl einer 
Klinik, gerade bei planbaren Eingrif-
fen, künftig eine immer wichtigere 
Rolle spielen. Viele erwarten heute, 

dass sie im Krankenhaus online Ter-
mine buchen, digitale Patientenfra-
gebögen ausfüllen oder Informatio-
nen aus ihrer elektronischen 
Patientenakte direkt an das Patien-
tenportal der Klinik übermitteln 
können. Wenn sich Patientinnen und 
Patienten während ihres Klinikauf-
enthalts zusätzlich per Tablet oder 
Smartphone über den aktuellen 
Stand ihrer Behandlung informieren 
können, kann das nicht nur die Zu-
friedenheit erhöhen, sondern auch 
zu besseren Behandlungsergebnis-

sen beitragen“, sagt Dr. Barbara Voß, 
Leiterin der Landesvertretung Hes-
sen der Techniker Krankenkasse.

116 Kliniken in Hessen 
wurden bewertet
Bei der Messung des Digitalisie-
rungsgrads der Krankenhäuser 
nimmt die Studie unter anderem die 
IT-Sicherheit, klinische Abläufe, tele-
medizinische Angebote sowie die 
Einbindung der Patientinnen und Pa-
tienten in den Blick. In Hessen haben 
116 von 123 Krankenhäusern an der 

Befragung teilgenommen. Einige 
Einrichtungen sind bei der Digitali-
sierung ihrer Prozesse bereits weiter 
und liegen über dem hessischen 
Durchschnittswert, andere haben 
Nachholbedarf.
Zu den fortgeschrittenen Häusern ge-
hört der Agaplesion-Konzern. Fünf 
der sechs hessischen Standorte des 
diakonischen Gesundheitskonzerns 
erreichen Werte oberhalb des bun-
desweiten Durchschnitts. Besonders 
gut schneiden die Agaplesion Frank-
furter Diakonie Kliniken mit 66 

Punkten ab. Sebastian Polag, Vor-
stand für Finanzen und IT bei Aga-
plesion, sagt: „Wir setzen bereits seit 
vielen Jahren auf eine konsequente 
Digitalisierungsstrategie. Zusätzlich 
investieren wir mit einem eigenen 
Zentralen Dienst KI auch in den 
strukturierten Einsatz künstlicher 
Intelligenz in unseren Einrichtun-
gen. Die konsequente Digitalisie-
rung sorgt für bessere Arbeitsab-
läufe und eine Entlastung unserer 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter so-
wie für eine bessere Behandlung un-
serer Patientinnen und Patienten, 
beispielsweise durch die Etablierung 
des Patienten-Portals.“

272 Millionen für 
Digitalisierung der Kliniken
Bundesweit stehen den Krankenhäu-
sern im Rahmen des bereits im Jahr 
2020 verabschiedeten Kranken-
hauszukunftsgesetzes bis zu 4,3 Mil-
liarden Euro für die Digitalisierung 
zur Verfügung. Die Bundesländer ha-
ben dafür 1,3 Milliarden Euro bereit-
gestellt; Hessen beteiligte sich mit 
272 Millionen Euro. Begleitend sieht 
das Gesetz vor, die Auswirkungen 
dieser Investitionen auf den Digitali-
sierungsgrad der Kliniken systema-
tisch zu erfassen. Grundlage dafür 
ist die DigitalRadar-Studie, deren Er-
gebnisse inzwischen zum dritten 
Mal vorliegen. Bundesweit haben 
1.531 Krankenhäuser an der dritten 
Erhebung teilgenommen. 

Quelle: Techniker Krankenkasse Hessen

 Eltern und werdende Eltern haben 
viele Fragen – darunter auch, wie 
eine gute Mundpfl ege bei Kindern ge-
lingen kann. Der Elternratgeber „Ge-
sunde Zähne von Anfang an“ klärt 
Schritt für Schritt nach Altersstufen 
auf, beginnend mit der Schwanger-
schaft und den ersten Lebensmona-
ten. Werdende und frischgebackene 
Eltern erfahren, warum eine gute 
Zahnpfl ege auch in der Schwanger-
schaft wichtig ist, wann die ersten 
Zähne bei Babys erscheinen, wie 
man Babys an eine Zahnbürste ge-
wöhnt oder was bei der Wahl einer 
kindgerechten Zahnpasta zu beach-
ten ist.
Eltern von Kleinkindern erhalten 
Tipps für die Entwicklung einer ge-
meinsamen Zahnputzroutine, die 
richtigen Zahnputzbewegungen und 
zur Schnuller-Entwöhnung. Auch die 
Zahnpfl ege in Krippe, Kita und Ta-
gespfl ege wird thematisiert. Empfeh-
lungen gibt es zudem für eine ge-
sundheitsfördernde Ernährung im 
Alltag. Auch für Schulkinder und Ju-
gendliche enthält die Broschüre hilf-
reiche Informationen und Tipps.
Eine der wichtigsten Botschaften des 
Ratgebers: Mundpfl ege ist für Eltern 
und für Kinder ein Lernprozess. El-
tern sollten sich und ihre Kinder da-
bei nicht unter Druck setzen. Fach-
lich begleitet hat die Broschüre Dr. 
Andrea Thumeyer, langjährige Vor-
sitzende der früheren Landesarbeits-
gemeinschaft Jugendzahnpfl ege in 
Hessen (LAGH).

Zahnärztliche Früherken-
nungsuntersuchungen
Die zahnärztlichen Früherkennungs-
untersuchungen umfassen neben 
der klinischen Untersuchung auch 
Beratung zur Mundhygiene, zur Er-
nährung und zur Anwendung von 
Fluoriden. Damit leisten diese Unter-
suchungen einen entscheidenden 
Beitrag zur Vermeidung frühkindli-
cher Karies. Obwohl Karieserkran-
kungen bei Kindern in Deutschland 
stark zurückgegangen sind, gilt die 
frühkindliche Karies weiterhin als 

häufi gste chronische Erkrankung 
im Vorschulalter. Gesetzlich versi-
cherte Eltern haben für ihr Kind ab 
dem 6. bis zum vollendeten 72. Le-
bensmonat Anspruch auf sechs 
zahnärztliche Früherkennungsun-
tersuchungen.

Mundgesundheit 
im Gelben Heft
Seit 1971 gehören Früherkennungs-
untersuchungen für Säuglinge und 
Kleinkinder zum Leistungskatalog 
der gesetzlichen Krankenversiche-

rung. Die Mutter eines neugebore-
nen Kindes erhält ein gelbes Kinder-
untersuchungsheft, wenn der 
Säugling aus der Klinik entlassen 
wird, oder zum Beispiel auch vom 
Kinderarzt, wenn die Entbindung au-
ßerhalb einer Klinik stattgefunden 
hat.
Jahrzehntelang blieben die Zähne 
und die Mundgesundheit im ärztli-
chen Kinderuntersuchungsheft un-
berücksichtigt. Am 1. September 
2016 trat eine neu gefasste Kin-

der-Richtlinie in Kraft. Das Gelbe 
Heft enthielt auf den Seiten für Kin-
der vom 6. bis zum 64. Lebensmonat 

erstmals in Form von An-
kreuzfeldern sechs Ver-
weise vom Kinderarzt zum 
Zahnarzt. Kinderarzt oder 
-ärztin setzten dort ein 
Kreuzchen, um Eltern auf 
die erforderliche Früher-
kennungsuntersuchung in 
einer zahnärztlichen Praxis 
hinzuweisen.
Nach einem Beschluss des 
Gemeinsamen Bundesaus-
schusses (G-BA) im Mai 2025 
werden seit Januar 2026 auch 
zahnärztliche Frühkennungs-
untersuchungen für Kinder 
im Gelben Heft dokumentiert. 
Insgesamt sind dafür 24 Seiten 
im Gelben Heft enthalten: je 4 
Seiten für jede zahnärztliche 
Früherkennungsuntersuchung 
(Z1 bis Z6). Eltern sollten daher 
auch beim Zahnarzttermin ih-
res Kindes stets das Gelbe Heft 

dabeihaben. 

Quelle: KZV Hessen

Zum Bericht

Zur Broschüre
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erstmals in Form von An-

Zahnarzt. Kinderarzt oder 
-ärztin setzten dort ein 
Kreuzchen, um Eltern auf 
die erforderliche Früher-
kennungsuntersuchung in 
einer zahnärztlichen Praxis 
hinzuweisen.
Nach einem Beschluss des 
Gemeinsamen Bundesaus-
schusses (G-BA) im Mai 2025 
werden seit Januar 2026 auch 
zahnärztliche Frühkennungs-
untersuchungen für Kinder 
im Gelben Heft dokumentiert. 
Insgesamt sind dafür 24 Seiten 
im Gelben Heft enthalten: je 4 
Seiten für jede zahnärztliche 
Früherkennungsuntersuchung 
(Z1 bis Z6). Eltern sollten daher 
auch beim Zahnarzttermin ih-
res Kindes stets das Gelbe Heft 
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Minimally Invasive Therapy
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M.I.T.-Konzept eine 

bessere Zahngesundheit.
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Zweifach Gold für hessische Ärztenetze

 Sind alle Praxen unter dem Strich 
medizinisch gesehen annähernd 
gleich? Das Programm Qualität in 
Arztnetzen – Transparenz mit Rou-
tinedaten (QuATRo) zeigt, dass es 
teilweise erhebliche Qualitätsunter-
schiede geben kann. Wie schon in 
den Vorjahren erhält das Gesund-
heitsnetz Frankfurt (GNEF) die 
höchste Auszeichnungsstufe, ebenso 
und zum ersten Mal das in Südhes-
sen beheimatete Ärztenetz Rhein-
Main. Evaluiert wurde diesmal auch 
anhand ausgewählter Indikatoren, 
inwieweit die Versorgung ge-
schlechtsspezifi sch stattfand. Denn 
Frauen benötigen mitunter andere 
Therapien und Dosierungen als Män-
ner.
Nur 13 Netze bundesweit erreichen 
den Gold-standard – die höchste 
Auszeichnungsstufe. Er beweist, 
dass dort Versicherte besonders 
versiert und leitlinienkonform me-
dizinisch versorgt werden. 873 
Ärztinnen und Ärzte aus zehn hes-
sischen Arztnetzen messen ihre 
Versorgungsqualität mit diesem 
anerkannten Programm. Hierbei 
werden 63 Qualitätsindikatoren 
analysiert, darunter neben vielen 
anderen Punkten der Antibioti-
kaeinsatz, die Vermeidung von Opi-
oiden bei Rückenschmerzen und 

die Quote für den Check-up 35. Pra-
xen werden somit in ihrer Versor-
gung vergleichbar, da verschie-
dene Behandlungsparameter 
erfasst und ausgewertet werden. 
Ärztinnen und Ärzte erhalten da-
durch zusätzliche Informationen, 
die sie dabei unterstützen können, 
ein umfassenderes Gesamtbild ih-
rer Versorgungstätigkeit zu gewin-
nen. Die hierfür notwendigen Da-
ten liegen grundsätzlich bereits 
vor. QuATRo bietet die Möglich-
keit, diesen Datenschatz gezielt zu 
betrachten, zu vergleichen und zu 
analysieren.

Die kleinen Unterschiede
„Da der reine Vergleich von Kenn-
zahlen nicht ausreicht, werden in ge-
meinsamen netzinternen und netz-
übergreifenden Austauschen die 
Ergebnisse eingeordnet und mögli-
che Schlussfolgerungen erarbeitet. 
Ziel ist es, Erkenntnisse aus dem 
Qualitätsmonitoring nutzbar zu ma-
chen und so die Weiterentwicklung 
der ärztlichen Versorgung regional 
und überregional zu unterstützen“, 
erzählt Jasmin Makic, verantwort-
lich für ambulantes Versorgungsma-
nagement bei der AOK Hessen. Die 
Behandlung wird dadurch spürbar 
optimiert: Das kann die Diagnose-

stellung betreff en, aber auch die Me-
dikation und die Überprüfung der 
weiteren Behandlung. Diesmal 
wurde ein besonderes Augenmerk 
auf gendermedizinische Fragen ge-
legt. Insbesondere bei kardiovasku-
lären Erkrankungen, psychischer 
Gesundheit, Schmerzempfi nden und 
Arzneimittelverträglichkeit kann es 
erhebliche Unterschiede zwischen 
Männern und Frauen geben. „Wer-
den diese berücksichtigt, profi tieren 
vor allem Letztere, denn immer noch 
ist es so, dass weite Teile der Medizin 
eher auf Männer ausgerichtet sind“, 
ergänzt Makic.

Die Quoten sollen nach 
oben gehen
Ein besonders gutes Beispiel für die 
Zusammenarbeit mit Arztnetzen über 
QuATRo bildet die HPV-Impfkampa-
gne. „Im Rahmen unseres quartals-
weisen Workshops haben wir die 
niedrigen HPV-Impfquoten in Hessen 
mit den Arztnetzen besprochen. Das 
Ärztenetz Rhein-Main hat daraus ein 
eigenes Projekt zur Verbesserung der 
Impfquoten in Südhessen umgesetzt“, 
so Makic. HPV-Impfungen betreff en 
junge Frauen und Männer gleicher-
maßen. 

Quelle: AOK Hessen
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Medizin trifft KI: 71 Prozent 
sehen den Einsatz positiv

 Die Mehrheit der Bevölkerung in 
Deutschland bewertet den Einsatz 
künstlicher Intelligenz in der Medi-
zin positiv. Zugleich bestehen Sor-
gen, dass das Gesundheitswesen 
ano nymer wird. Das geht aus einer 
repräsentativen Forsa-Umfrage im 
Auftrag der BARMER hervor. Dem-
nach sehen 71 Prozent der Befragten 
ab 18 Jahren KI in der Medizin als 
positiv an. 60 Prozent meinen, sie 
werde die Patientenversorgung ver-
bessern. 61 Prozent befürchten zu-
gleich, dass das Gesundheitswesen 
unpersönlicher wird. „Die Bevölke-
rung hat eine klare Vorstellung von 
Potenzialen und Grenzen der KI in 
der Medizin. Sie soll die Versorgung 
verbessern, aber den Arzt-Patien-
ten-Kontakt nicht ersetzen“, sagt 
Prof. Dr. med. Christoph Straub, Vor-
standsvorsitzender der BARMER. 

Große Zustimmung vor 
allem bei jungen Menschen
Wie aus der Umfrage weiter hervor-
geht, bewerten vor allem junge Men-
schen den Einsatz von KI in der Me-
dizin als eher oder sehr positiv. Die 
höchsten Zustimmungswerte gibt es 
in der Gruppe der 18- bis 29-Jährigen 
mit 78 Prozent und die niedrigsten 
bei den über 60-Jährigen mit 67 Pro-
zent. „Gerade für viele junge Men-
schen gehört die Nutzung künstli-
cher Intelligenz inzwischen zum 
Alltag. Deshalb dürfte deren Zustim-
mung für den Einsatz in der Medizin 
auch besonders hoch sein“, so BAR-
MER-Chef Straub. Dasselbe gelte für 
Menschen mit einem hohen Schulab-
schluss. 82 Prozent befürworteten 
die Nutzung von KI. Unter den Be-
fragten mit einem niedrigen oder 
mittleren Schulabschluss seien es 
dagegen nur 64 Prozent.

Knappe Mehrheit mit 
Datenschutzbedenken 
Trotz einer überwiegend positiven 
Einstellung zur Nutzung von KI in der 
Medizin zeigt die BARMER-Umfrage 
auch Bedenken und Grenzen auf. 
Demnach befürchten 51 Prozent, dass 
persönliche Daten beim Einsatz von 
KI nicht ausreichend geschützt wer-
den könnten. Zudem meinen 69 Pro-
zent, KI könne den Arzt in Zukunft 
nicht ersetzen, auch nicht teilweise. 
62 Prozent sind nicht der Ansicht, 
dass künstliche Intelligenz künftig 
genauere Diagnosen erstellen wird 
als ein Arzt. „Ein Großteil der Bevöl-
kerung möchte den Einsatz von KI in 
der Medizin in einem klar gesteckten, 
verbindlichen Rahmen. Sie soll den 
Arzt unterstützen, nicht ersetzen. Das 
ist auch richtig so. Die letzte Entschei-
dung muss immer beim Menschen 
bleiben“, so BARMER-Chef Straub. 

Quelle: BARMER
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Haferdrink, Sojadrink, Mandelmilch – 
was passiert im oralen Bio� lm?

 Hafer-, Mandel- oder Sojadrinks ste-
hen inzwischen in fast jedem Super-
marktregal direkt neben klassischer 
Milch. Im zahnmedizinischen Kontext 
spielt die Frage nach ihrem Einfl uss 
auf orale Biofi lme bislang dagegen 
kaum eine Rolle. Forschende der Uni-
versität Bern haben genau das nun im 
Labor untersucht.
Haferdrink im Cappuccino, Soja drink 
im Smoothie oder Mandeldrink im 
Müsli gehören inzwischen für viele 
zur täglichen Ernährung. Während 
über Inhaltsstoff e, Nachhaltigkeit oder 
Zuckeranteile regelmäßig diskutiert 
wird, bleibt die Frage nach möglichen 

Eff ekten im oralen Milieu bislang ver-
gleichsweise wenig beleuchtet. Ein 
Forschungsteam der Universität Bern 
hat sich nun genau damit beschäftigt 
und verschiedene pfl anzliche Milchal-
ternativen mit klassischer Kuhmilch 
im Labor untersucht. Die Arbeit er-
schien vorab in Scientifi c Reports.1

Die In-vitro-Studie analysierte den Ein-
fl uss ungesüßter Hafer-, Mandel- und 
Sojadrinks sowie Kuhmilch auf orale 
Mikroorganismen und mehrspezifi -
sche Biofi lme. Im Fokus standen unter 
anderem Streptococcus mutans als ka-
riogen assoziierter Keim sowie Porphy-
romonas gingivalis.

Dabei zeigten sich je nach Produkt un-
terschiedliche Eff ekte. Mandeldrink 
reduzierte in einem kariogenen Bio-
fi lm die Keimzahlen, während 
Kuhmilch und Sojadrink die metaboli-
sche Aktivität beziehungsweise die 
Biofi lmmasse verringerten. Im paro-
dontalen Modell senkten vor allem Ha-
ferdrink und Kuhmilch die Keimzah-
len sowie die metabolische Aktivität 
des Biofi lms. Auff ällig war zudem ein 
Eff ekt beim parodontal assoziierten 
Keim Porphyromonas gingivalis. Hier 
wurde die sogenannte Gingipain-Akti-
vität durch Mandeldrink im Versuch 
nahezu vollständig blockiert. Die Auto-
ren betonen allerdings selbst die Gren-
zen der Untersuchung. Analysiert 
wurden ausschließlich standardi-
sierte In-vitro-Modelle mit ausgewähl-
ten Bakterien, nicht das komplexe 
orale Mikrobiom unter realen Bedin-
gungen. 

1 Studie: https://doi.org/10.1038/s41598-026-

49386-2

Quelle: ZWP online
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Auf Erfolgskurs mit Weit-
blick – Bajohr OPTECmed

 SEE BIG: Bajohr OPTECmed (lu-
penbrille.de) setzt neue Maßstäbe in 
der Anpassung von Lupenbrillen-, 
Licht- und Kamerasystemen in 
der Zahnmedizin. Als bundesweiter 
Marktführer verzeichnet das hoch-
spezialisierte Augenoptikunterneh-
men eine extreme Nachfrage, großes 
Wachstum und Rekordergebnisse. 
Die Gründe, die seit Jahrzehnten für 
Bajohr sprechen, sind neben der 
längsten Erfahrung auch das brei-
teste und innovativste Produktport-
folio. Die fachkompetente Beratung 
des größten Expertenteams zeichnet 
sich durch eine maximale Kunden-
orientierung aus. Außerdem bietet 
Bajohr als einziger Anbieter von Lu-
penbrillen neben Besuchen in Pra-
xen und Kliniken auch die Beratung, 
Messung und Anpassung in seinen 
Spezialfachgeschäften in Hamburg, 
Berlin, München und seit September 
2026 auch in Köln an. Für die Zu-
kunft verspricht Christoph Bajohr 
weitere Expansion, neue Produktent-
wicklungen, den Ausbau des Ver-
triebssystems und personelle Ver-
stärkung. Im Zentrum des Erfolgs 
stehen individuell angepasste Pre-
mium-Lupenbrillen und leistungs-
starke Lichtsysteme, die höchste vi-
suelle Anforderungen erfüllen und 

inzwischen in über 50 Ländern mit 
riesigem Erfolg eingesetzt werden. 
Besonders mit dem weltweit führen-
den Ergo-Lupenbrillen-Programm
setzt Bajohr völlig neue Maßstäbe. 
Diese ermöglichen gestochen 
scharfe Vergrößerungen bei optima-
ler Arbeitsdistanz und fördern durch 
Bildumlenkung eine vollkommen er-
gonomische Körperhaltung – zur 
perfekten Entlastung der Augen so-
wie der Nacken- und Rückenmusku-
latur. Erhältlich sind 3,0- bis 10-fa-
che Vergrößerungen. Die BaLUPO 
ErgoV bietet exklusiv sogar verstell-
bare Vergrößerungen von 3,8- bis 
7,0-fach oder von 5,6- bis 10-fach. 
Vereinbaren Sie einen Termin beim 
Augenoptik-Spezialisten und erle-
ben Sie diese neue „Sichtweise“ und 
viele Diff erenzierungsmerkmale bei 
Bajohr live. 

Bajohr OPTECmed 
GmbH
www.lupenbrille.de
Halle 5, Stand: 5B51

 Professioneller dentaler 3D-Druck 
braucht nicht viel Platz. Das beweist 
SprintRay mit der neuen Nano Serie. 
NanoPrint, NanoWash und Nano-
Cure vereinen präzise Fertigung und 
automatisierte Nachbearbeitung in 
einem vollständigen Workfl ow auf 
nur 76 cm Stellfl äche in der Breite.
Im Mittelpunkt steht NanoPrint, ein 
leistungsstarker 3D-Drucker mit 
385-nm-Technologie und einer 
XY-Aufl ösung von 35 µm. Er ermög-
licht die präzise Fertigung zahlrei-
cher dentaler Anwendungen, darun-
ter Bohrschablonen, Aufbissschienen, 
Retainer und Modelle. Intelligente 
Automatisierung macht die digitale 
Produktion besonders einfach.

Auch die Nachbearbeitung wird 
neu gedacht: NanoWash reinigt 
und trocknet Druckobjekte in ei-
nem geschlossenen, automatisier-
ten Zyklus von nur sechs Minuten. 
Weniger manuelle Arbeitsschritte, 
weniger Kontakt mit Reinigungs-
fl üssigkeiten und mehr Komfort im 
Praxisalltag.
NanoCure vervollständigt den Work-
fl ow mit moderner Dual-Wavelength- 
Technologie für die Nachhärtung 
ohne Stickstoff .
Mit der Nano Serie macht SprintRay 
professionelle dentale 3D-Druck- 
Workfl ows auch dort möglich, wo 
Platz bisher eine Herausforderung 
war. 

Standinformationen 
Erleben Sie die NanoSerie auf den in-
fotagen FACHDENTAL bei unseren 
Partnern:

GERL Dental
Stand 5.0A73/Stand 5.0D102

Henry Schein Dental
Stand 5.0B40/Stand 5.0B42

Zahnarzt-Helden
Stand 5.0E38

SPRINTRAY 
EUROPE GMBH
www.sprintray.com

 Mit dem MANIShine Whitening 
Offi  ce Set 35 % bringt das Unter-
nehmen MANI MEDICAL GER-
MANY erstmals hochqualitative 
Produkte für die ästhetische Zahn-
medizin direkt auf den deutschen 

Markt – und setzt dabei neue Maß-
stäbe in Sachen Sicherheit, Effi  zienz 
und Anwenderfreundlichkeit – ganz 
ohne Lampe.
In der Praxis überzeugt das System 
durch seine durchdachte Struktur: 

Der MANIShine Gingiva Guard
lässt sich zügig und zuverlässig ap-
plizieren. Seine viskose Konsistenz 
ermöglicht ein schrittweises, präzi-
ses Auftragen und eine sichere Ver-
bindung einzelner Abschnitte – 
beim Entfernen bleibt er als ein 
Stück erhalten. Eine gründliche 
Trocknung der Zähne unterstützt 
die sichere Anwendung zusätzlich.
Das Bleichgel MANIShine  Active 
White punktet mit hoher Standfes-
tigkeit und einem starken farbli-
chen Kontrast, was die Sichtbarkeit 
und Kontrolle für den Behandler er-
höht. Die Aufhellungswirkung ist 
deutlich sichtbar – auch für Laien –, 
was zu einer hohen Patientenzufrie-
denheit und einer stärkeren Praxis-
bindung führt.
Zur Nachsorge dient das Remin 
Care Gel, das empfi ndliche Zähne 
beruhigt und gezielt Reizungen ent-
gegenwirkt. Die einfache Anwen-
dung und gute Haftung machen es 
zu einer gelungenen Abrundung des 

Systems. Ein optionaler Lippen- und 
Zungenhalter erleichtert zudem die 
Handhabung für das Praxisteam.
Auch aus Patientensicht überzeugt 
das Set: Die Anwendung ist ange-
nehm und bereits nach zwei Bleich-
gel-Zyklen à zehn Minuten zeigte 
sich eine natürliche, sichtbare Auf-
hellung – ohne Sensibilitäten. Ein 

rundum gelungenes Ergebnis, das 
das Lächeln auf schonende Weise 
auff rischt. 

MANI MEDICAL 
 GERMANY GMBH
www.mani-germany.com/de
Halle 5, Stand 5D55

Mehr als nur weiß: 
Wie Bleaching Patientenbindung schafft

SprintRay Nano Serie: 
Große Möglichkeiten auf kleinstem Raum
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60 Jahre Innovationen 
in der Röntgentechnologie

 Seit 1966 prägt Dürr Dental den 
technologischen Fortschritt in der den-
talen Bildgebung. Mit dem Procomat, 
dem ersten automatischen Nassfi lm-
entwickler, setzte das Unternehmen 
früh Maßstäbe in der Automatisierung 
und ebnete den Weg vom manuellen 
Entwicklungsprozess hin zu effi  zien-
ten, standardisierten Abläufen mit 
konstant hoher Bildqualität. Dieser In-
novationsgeist und der Anspruch, die 
Bildgebung kontinuierlich weiterzu-
entwickeln, prägen Dürr Dental bis 
heute.
Mit der Einführung digitaler intra-
oraler Sensoren 1997 sammelte 
Dürr Dental früh Erfahrungen in 
der digitalen Bildgebung. Gleichzei-
tig zeigte sich, dass die Technologie 
im Praxisalltag nicht alle Anforde-
rungen hinsichtlich Flexibilität, 
Komfort und Workfl ow erfüllte. Als 
Antwort da rauf entwickelte Dürr 
Dental den VistaScan Speicherfoli-
enscanner, der die Vorteile digitaler 
Bildgebung mit dem benutzer-
freundlichen Handling des Rönt-
genfi lms kombiniert. Die heute welt-
weit etablierte Technologie steht für 
hohe Bildqualität, Anwenderfreund-
lichkeit und effi  ziente Praxisab-
läufe und hat die digitale intraorale 
Bildgebung nachhaltig geprägt.

Heute bietet Dürr Dental mit der 
VistaSystem-Familie ein ganzheitli-
ches Portfolio für die intra- und ex-
traorale Bildgebung. Die Lösungen 

stehen für Langlebigkeit, Wirtschaft-
lichkeit und diagnostische Zuverläs-
sigkeit – ergänzt durch leistungsfä-
hige Softwarelösungen und eine 

nahtlose Integration in moderne Pra-
xis- und Klinikworkfl ows.
Im Bereich der extraoralen Diagnos-
tik umfasst das Portfolio sowohl 

moderne 2D-Panoramaröntgensys-
teme als auch leistungsstarke 
3D-Hybridlösungen, die sowohl 2D- 
als auch 3D-Aufnahmen ermögli-
chen. Damit können Anwender je 
nach diagnostischer Fragestellung 
auf die passende Technologie zu-
rückgreifen – von der routinemäßi-
gen Übersichtsaufnahme bis zur 
hochaufl ösenden dreidimensiona-
len Darstellung komplexer anatomi-
scher Strukturen. Die durchgängige 
Integration in das VistaSystem ge-
währleistet dabei effi  ziente Arbeits-
abläufe und einen nahtlosen digita-
len Workfl ow vom ersten Bild bis 
zur Befundung.
Im Jubiläumsjahr 2026 profi tieren 
Praxen von attraktiven Kampagnen 
und Aktionen. Alle Informationen 
finden Sie unter: duerrdental.
com/60years. 

DÜRR DENTAL SE
ww.duerrdental.com
Halle 5, Stand: 5D38

© DÜRR DENTAL SE
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„Daily Driver“: 
2-in-1-Prophylaxeeinheit

Save the Date: Implantologie- 
Expertise live in Frankfurt

© NSK Europe GmbH

 NSK präsentiert Varios Combi Pro2, 
eine innovative 2-in-1-Prophylaxe-
einheit, die Funktionalität und Benut-
zerfreundlichkeit auf ein neues Ni-
veau hebt. Es überzeugt nicht nur 
durch seine fortschrittliche Funktio-
nalität, sondern auch durch eine ein-
fache Bedienung und höchste Anpas-
sungsfähigkeit an individuelle 
Behandlungsformen und Patienten-
bedürfnisse. Das innovative Gerät 
kombiniert auf komfortable Weise die 
Funktionen der supra- und subgingi-
valen Pulverstrahlbehandlung sowie 
des Ultraschall scalings und bietet da-
mit alle Möglichkeiten für eine um-
fassende Prophylaxe- und Parodon-
talbehandlung. Den Anforderungen 

an eine exzellente Benutzerfreund-
lichkeit kommt NSK mit zahlreichen 
innovativen Funktionen und Eigen-
schaften nach. Während die be-
währte Außenführung des Pulver-
stroms fortgeführt wird, wurden 
zahlreiche neue Features integriert. 
Erstmals in dieser Produktkategorie 
kommt ein Scaler- Handstück aus Ti-
tan mit LED-Beleuchtung zum Ein-
satz, das durch seine herausragende 
Lebensdauer und exzellente Haptik 
überzeugt. Auf der Pulverseite steht 
eine neue Jet-Düse für feinkörnige 
Pulver zur Verfügung, die auch bei 
der Supra-Anwendung höchste Effi  zi-
enz bietet. Die multifunktionale, ka-
bellose Fußsteuerung sowie das aus-

geklügelte Entkeimungssystem und 
erwärmtes Wasser sind nur einige 
von vielen neuen Features, die den 
Arbeitsalltag erleichtern.
Varios Combi Pro2 ist als „Daily Dri-
ver“ konzipiert und gewährleistet 
durch seine einfache Wartung einen 
reibungslosen und effi  zienten Ar-
beitsablauf. Optional steht das form-
schöne iCart Prophy 2 zur Verfügung, 
das auf Wunsch mit einem Wasser-
versorgungssystem ausgestattet wer-
den kann. 

NSK Europe GmbH
www.nsk-europe.de
Halle 5, Stand: 5C52

 Am 30. April/1. Mai 2027 fi ndet 
im Radisson Blu Hotel Frankfurt 
das 27. EXPERTENSYMPOSIUM 
 IMPLANTOLOGIE statt.
Das Programm zur Tagung ist aktu-
ell in Arbeit. Interessierte können 
sich bereits jetzt per E-Mail an 
event@oemus-media.de vormerken 

lassen und erhalten das Programm-
heft direkt nach Fertigstellung.

OEMUS MEDIA AG
www.oemus.com
Halle 5, Stand: 5B04

© NSK Europe GmbH

Erfolg 
der bleibt
Expertensymposium Implantologie 2027Implantologie zwischen Innovation und Langzeitrealität

30. April/1.Mai 2027Radisson Blue Hotel · Frankfurt am Main

OEMUS MEDIA AG ‧ oemus.com

We love what we do.
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 Die Behandlungsleuchte KaVo 
Lumina wurde mit dem German 
Innovation Award 2026 als Win-
ner ausgezeichnet. Mit dieser re-
nommierten Auszeichnung wür-
digt die unabhängige Jury eine 
Innovation, die höchste Anwen-
derorientierung, exzellente tech-
nische Qualität und einen klaren 
Mehrwert im zahnärztlichen Praxis-
alltag vereint.
Der German Innovation Award 
zeichnet Produkte aus, die den 
Fortschritt aktiv gestalten und 
neue Maßstäbe in ihrer Branche 
setzen. Bewertet werden unter 
anderem Innovationsgrad, Nut-
zen für Anwenderinnen und An-
wender, Wirtschaftlichkeit sowie 
Nachhaltigkeitsaspekte.
Mit der KaVo Lumina definiert 
KaVo moderne Behandlungsbe-
leuchtung neu: Modernste Licht-
technologie, ikonisches Design 
und praxisnahe Funktionalität 
verschmelzen zu einem Premium 
Produkt, das optimale Sichtver-
hältnisse schafft und den Be-
handlungskomfort spürbar er -
höht. Die Auszeichnung bestätigt 
den konsequenten Anspruch von 

KaVo, Innovationen kompromiss-
los am Bedarf von Zahnärztin-
nen, Zahnärzten und Praxisteams 
auszurichten.
Der German Innovation Award 
wird vom German Design Council 
ausgelobt und von einer interdis-
ziplinären Jury aus Expertinnen 
und Experten aus Technologie, 
Wissenschaft und Wirtschaft ver -
geben. Im Jahr 2026 wurden 462 
Einreichungen aus 23 Ländern 
bewertet.
Die Auszeichnung der KaVo Lu-
mina ist zugleich Anerkennung 
und Antrieb: KaVo setzt auch 
künftig auf wegweisende Techno-
logien, die Qualität, Effizienz und 
Erlebnis im Behandlungsalltag 
auf ein neues Niveau heben.
Mehr Informationen zur KaVo Lu-
mina an unserem Messestand. 

KAVO DENTAL GMBH
www.kavo.com
Halle 5, Stand: 5A26

KaVo Lumina gewinnt 
German Innovation 

Award 2026

© KAVO DENTAL GMBH

© KAVO DENTAL GMBH

 Mit der EURUS-Familie eröff net 
das japanische Traditionsunterneh-
men seinen Kunden eine unver-
gleichliche Vielfalt an Möglichkei-
ten. Alle Modelle basieren auf einem 
elektrohydraulischen Antriebsme-
chanismus, der sanfte, leise Bewe-
gungen ermöglicht. Die niedrige 
Ausgangshöhe der Patientenstühle 
erleichtert das Platznehmen, wäh-
rend eine Tragfähigkeit von über 
200 Kilogramm zusätzliche Sicher-
heit bietet. Knickstuhlvarianten un-
terstützen zudem einen komforta-
blen Ein- und Ausstieg. Dies ist ein 
spürbarer Vorteil für Patienten mit 
eingeschränkter Mobilität.
Die EURUS S1 Cart präsentiert sich 
als besonders fl exibles Behand-
lungssystem. Der frei stehende Be-
handlungsstuhl und die fest am 
Stuhl oder am Boden installierte 
Speifontäne werden dank des dazu-
gehörigen mobilen Carts zum ech-
ten Allrounder und passen sich un-
terschiedlichen Arbeitsstilen und 
Raumsituationen mühelos an. Ob 
Links- oder Rechtshänder-Konfi gu-
ration: Die EURUS S1 Cart lässt sich 
schnell und unkompliziert an wech-
selnde Anforderungen anpassen 
und bringt so einen Gewinn für effi  -
ziente Abläufe und ergonomisches 
Arbeiten. Das intuitive Touchscreen-
display des Carts bietet den gleichen 
Funktionsumfang wie die klassische 
„Über dem Patienten“-Variante und 
steuert sämtliche Komponenten von 
Stuhl über In strumente und Spei-
becken bis hin zur OP-Leuchte über 

eine robuste Verbindung, die je nach 
Bedarf in drei Längen zur Verfügung 
steht (2,7 m/4,2 m/6,5 m). Das höhen-
verstellbare, fahrbare Cart bietet 
als Holder-Variante mit stehenden 
 Instrumenten maximale Flexibilität, 
ist  äußerst stabil und gleitet dank 
leichtgängiger Rollen mühelos über 
jede Art von Untergrund in der Pra-
xis – eine kompromisslos funktio-
nale Lösung mit klarer Ästhetik. 

BELMONT TAKARA 
COMPANY EUROPE 
GMBH
www.belmontdental.de
Halle 5, Stand: 5B24

Kompromisslose Flexibilität 
für ef� ziente Behandlungsabläufe

© BELMONT TAKARA COMPANY EUROPE GMBH

 Der Freie Verband Deutscher 
Zahnärzte (FVDZ) begrüßt Sie am 6. 
und 7. November 2026 in Halle 5 am 
Stand 5A55. Die Kollegen des Lan-
desverbandes Hessen freuen sich 
auf Ihren Besuch und den persönli-
chen Austausch über Ihren Alltag 
in der Praxis, Ihre Freiberufl ichkeit 
und welche Wünsche Sie bei der ak-
tuellen politischen Rahmengestal-
tung einbringen möchten. 
Innovative Produkte, zukunftswei-
sende Technologien und Dienstleis-

tungen in der Zahnmedizin – die 
 infotage FACHDENTAL Frankfurt 
hält die neuesten Produkte und In-
formationen rund um Zahnmedizin, 
Zahntechnik sowie die Labortech-
nik bereit. Ob Zahnärztinnen oder 
Zahnärzte, Zahntechnikerinnen 
oder Zahntechniker, Zahnmedizini-
sches Fachpersonal oder Studie-
rende: Die Mischung aus Information, 
Kontaktpfl ege und Weiterbildung 
bietet für Fachbesuchende Span-
nung und Abwechslung. Lassen Sie 

sich in der dental arena, im dental 
studio und – ganz neu – im TRI:MED 
CUBE und durch Zukunftsthemen 
wie KI und Digitalisierung inspirie-
ren. 

Freier Verband 
Deutscher 
Zahnärzte e.V.
www.fvdz.de
Halle 5, Stand: 5A55

Persönlicher Austausch, politische 
Gespräche – besuchen Sie den FVDZ! 

Sichern Sie sich mit dem Code: FVDZ2026 kostenfreie Tickets und erleben 
Sie den wichtigsten Treffpunkt der Dentalbranche in Ihrer Region!
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Hertha-Sponer-Straße 2
61191 Rosbach v.d. Höhe

www.mani-germany.com

MANI

NEU
HOME 

KIT MANIShine Home Whitening 6,1%

QR-Code scannen und zwei Sets 
zum Preis von einem erhalten! 

1+1 Aktion

Haben wir Ihr Interesse geweckt?

Sie fi nden uns in Halle 5.0 am Stand D55.
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 Die exakte Ausgestaltung der 
Hohlkehle nach Anlage der Präpa-
rationsgrenze gehört zu den ent-
scheidenden Schritten der Kronen-
präparation. Bei konventionellen 
Präparationsinstrumenten besteht 
dabei das Risiko, die bereits defi -
nierte Präparationsgrenze zu ver-
ändern oder zu beschädigen. Des-
halb wird häufi g auf Instrumente 
mit größerem Durchmesser ausge-
wichen.
Der NTI EasyChamfer verfolgt ei-
nen anderen Ansatz. Seine spezi-
elle teilbelegte Spitze führt das In-

strument entlang und auf der 
Präparationsgrenze. Ein kleiner 
nicht diamantierter Bereich an der 
Instrumentenspitze schützt die 
Präparationsgrenze während der 
Präparation. So kann die Hohl-
kehle kontrolliert und auf die ge-
wünschte Tiefe ausgeformt wer-
den, ohne die Präparationsgrenze 
zu beeinträchtigen. 
Das Ergebnis: eine präzise defi -
nierte Präparationsgrenze bei 
gleichzeitig maximaler Freiheit in 
der Ausgestaltung der Hohlkehle. 
Zudem werden Unebenheiten und 

sogenannte Negativrinnen vermie-
den. Die Präparation wird sicherer, 
reproduzierbarer und effi  zienter. 

Erleben Sie die Funktionsweise 
des EasyChamfer in der Praxis. 
Scannen Sie den QR-Code und se-
hen Sie die Wirkungsweise des 
Instruments im Video.

NTI-Kahla GmbH
www.nti.de
Halle 5, Stand: 5B33 

NTI EasyChamfer – Sicherheit bei der 
Hohlkehlpräparation neu gedacht

 CALAJECT™ unterstützt den zahnärztlichen 
Behandlungs alltag in mehrfacher Hinsicht: Es 
bietet Patienten eine sanfte und schmerz freie 
Injektion, ermöglicht Behandlern eine entspann-
tere Arbeitssitua tion und fördert so das Ver-
trauen zwischen Zahnarzt und Patient. Grund 
hierfür ist die intelligente und sanfte Ver-
abreichung von Lokalanästhetika. Ein zu Be-
ginn lang samer Fluss verhindert den Schmerz, 
der entsteht, wenn ein Depot zu schnell gelegt 
wird. Selbst palatinale Injektionen können vor-
genommen werden, ohne dass der Patient Un-
behagen oder Schmerz empfi ndet. Der Griff  um 
das Handstück verbessert die Taktilität und 
sorgt dafür, dass der Behandler während der 
Injektion in einer entspannten und ergo no-
mischen Haltung arbeiten kann. Es sind keine 
Fingerkräfte nötig, sodass eine Belastung von 
Muskeln und Gelenken vermieden wird. Durch 
die Möglichkeit einer guten Fingerstütze kann 
die Kanüle während der Injektion vollkommen 
still an einer Stelle gehalten werden. Das In-
strument eignet sich für alle odontologischen 

Lokalbetäubungen, da das System Programm-
einstellungen sowohl für die intraligamentäre 
(PDLA) und die Infi ltra tionsanästhesie als auch 
für die Leitungsanästhesie hat. Der computer-
gesteuerte Fluss in allen drei Programmen er-
möglicht das leichte Legen einer schmerzfreien 
Betäubung – selbst palatinal. Zusätzliche kosten-
aufwendige Verbrauchsstoff e sind nicht von-
nöten. Es werden Standard-Dentalkanülen und 
-Zylinderampullen verwendet. Die Kontroll-
einheit wird über einen hygienischen Touch-
screen mit einer einfachen Programmwahl 
gesteuert. Das Gerät lässt sich mit einem Fuß-
schalter bedienen, der im Lieferumfang enthal-
ten ist. 

RØNVIG Dental Mfg. A/S, 
Dänemark
Vertrieb Deutschland
Tel.: +49 171 7717937
www.calaject.de
Halle 5, Stand: 5B41

Digitale Anästhesie mit vielen Vorteilen

© CALAJECT

Abb. 4: Leitungsanästhesie.Abb. 3: Infi ltrationsanästhesie.Abb. 2: Palatinale Injektion.Abb. 1: Intraligamentäre Injektion.

© CALAJECT© CALAJECT© CALAJECT© CALAJECT

© NTI-Kahla GmbH

MUNDHYGIENETAG 2026: 
Fortbildung mit Elbblick 

in Dresden
 Wer am 13. und 14. November 
2026 nach Dresden kommt, wird 
nicht nur eine spektakuläre Aus-
sicht ins barocke Dresden mit Blick 
auf die Elbe und die einzigartige Ar-
chitektur genießen können, sondern 
Fortbildung der Extraklasse beim 
MUNDHYGIENETAG 2026 im Inter-
nationalen Congress Center Dresden 
direkt an den Elbwiesen. Im Fokus 
stehen praxisnahe Antworten zur 
häuslichen Mundhygiene, Implantat-
reinigung sowie die eff ektive Inter-
dentalreinigung. 
Der MUNDHYGIENETAG ist seit Jah-
ren fester Bestandteil der Fortbil-
dungslandschaft und bleibt bewusst 
praxisnah: Teilnehmende erhalten 
jedes Jahr das Neueste zum Thema 
Mundhygiene – Wissen, das sich un-
mittelbar in der täglichen Arbeit und 
in der Patientenberatung auszahlt. 
Im Mittelpunkt stehen dabei nicht 
nur Inhalte, sondern auch Diskus-
sion, Einordnung und Umsetzung im 
Praxisalltag.
Der Freitag startet mit Team-Work-
shops zu den Themen Abrechnung 
und Qualitätsmanagement. Mit den 
Table Clinics sammeln Sie in kleinen 
Gruppen Wissen von ausgewiesenen 
Spezialistinnen und Spezialisten zu 
konkreten Fragestellungen mit der 
Möglichkeit, zu diskutieren und 
praktische Impulse mitzunehmen.
Am Samstag folgen die Hauptvor-
träge des Kongresses. Besondere 
Spannung verspricht die Antwort 
auf die Frage, wie es kommt, dass 
manche Patienten trotz guter 

Mundhygiene an einer schweren Pa-
rodontitis leiden.
Neben dem fachlichen Update ist der 
MUNDHYGIENETAG auch deshalb so 
beliebt, weil er reichlich Gelegenheit 
zum Austausch bietet – unter Kolle-
ginnen und Kollegen sowie mit den 
Referentinnen und Referenten. 

OEMUS MEDIA AG
www.oemus.com
Halle 5, Stand: 5B04

MUNDHYGIENETAG
13./14. NOVEMBER 2026MARITIM HOTEL & INTERNATIONALES CONGRESS CENTER DRESDEN

© satsatsat.studio – stock.adobe.com

Zum
Programm



Industriestraße 21 · 61381 Friedrichsdorf

Tel. +49 (0) 6172 1772 800

E-Mail: info@takara-belmont.de

Internet: www.belmontdental.de

Partner von:

EURUS – DIE FAMILIE

TAKARA  C OMPANY E UROPE GMBH

EURUS-S1 
Holder

EURUS-S1 
Rod

EURUS-S3
Holder

EURUS-S4 
Rod

EURUS-S6 
Holder

EURUS-S8 
Rod VacPac

EURUS-S8 
Cart ohne 

Speifontäne

EURUS-S1 
Cart

EURUS-S8 
Holder

Besuchen Sie uns:

Halle 5.0, 

Stand B24
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 herbstangebote*18

infotage FACHDENTAL Frankfurt

 In drei Monaten zum Abrechnungs-
profi ? Mit dem Online-Lehrgang 
 „DAISY-Abrechnungsmanager/-in“ der 
DAISY Akademie + Verlag GmbH ge-
lingt Ihnen das garantiert! Der erste 
Lehrgang hat seine Zertifi kate erhalten 
und die nächsten Teilnehmer/-innen 
sind auf ihrem Weg zum erfolgreichen 
Abschluss. Nutzen Sie jetzt die Gelegen-
heit und melden Sie sich für den neuen 
Januar- oder Mai-Lehrgang 2027 an!

Professionelles Abrechnungswissen 
leicht gemacht. Durch unser bewähr-
tes Guided-Learning-Konzept wird Ih-
nen eine fl exible Lern umgebung gege-
ben, in der Sie Ihr Lerntempo selbst 
bestimmen. Sie lernen nicht nur die The-
orie, sondern wenden Ihr Wissen aktiv 
an. Der dreimonatige Lehrgang befähigt 
Sie, die zahnärztliche Abrechnung kom-
petent und selbstständig durchzufüh-
ren. Eröffnet Ihnen neue berufl iche Per-

spektiven – und qualifi ziert Sie zur 
kompetenten Ansprechperson für alle 
Abrechnungsfragen in Ihrer Praxis.

Schritt für Schritt zum Abrech-
nungsprofi . Der Lehrgang „DAISY- 
Abrechnungsmanager/-in“ bereitet 
Sie strukturiert auf Ihre zukünftigen 
komplexen und verantwortungsvol-
len Aufgaben als Abrechnungsmana-
ger/-in vor. Er vermittelt Ihnen durch 
die zahlreichen Module Grundlagen-
wissen zum Einstieg in die Abrech-
nung, Endodontie-Intensiv, Prophylaxe 
und vieles Weitere mehr. Sie erlangen 
nach erfolgreichem Bestehen einen 
IHK-zertifi zierten Abschluss als „Ab-
rechnungsmanager/-in (IHK)“.

Das sollten Sie nicht verpassen. 
Durch die limitierte Teilnehmerzahl 
wird eine persönliche und individuelle 
Betreuung gewährleistet, sodass in 
den Lerngruppen gezielt auf Ihre Fra-
gen und Bedürfnisse eingegangen wer-
den kann. Wir begleiten Sie von An-
fang an und bieten Ihnen die 
Möglichkeit, off ene Fragen durch un-
sere Live-Sprechstunden zu klären. 
Dadurch wird nicht nur Ihr Wissens-
stand geprüft, sondern auch Ihr indivi-
dueller Wissensaufbau sichergestellt. 
Weitere Informationen und den Link 
zur Anmeldung fi nden Sie auf am.daisy.
de, oder sprechen Sie uns doch gerne an 
unserem Stand 5C06 an. Wir freuen 
uns auf Ihren Besuch! 

DAISY Akademie + 
Verlag GmbH
www.daisy.de
Halle 5, Stand: 5C06

 Weisse Zähne, gerade Zähne, ge-
pfl egte Zähne: Dafür steht bluedenta 
seit über zehn Jahren. Zu den infotagen 
FACHDENTAL Frankfurt 2026 bringt 
das norddeutsche Unternehmen seine 
drei Produktwelten mit: fl äsh für die 
professionelle, lichtunterstützte Zahn-
aufhellung, sträight Aligner mit indivi-
dueller Behandlungsplanung durch 
Fachzahnärzte für Kieferorthopädie 
und bluedenta cäre, die Mund- und 
Zahnpfl ege mit heilpfl anzlichen In-
haltsstoff en. Die Produkte werden zu 
100 Prozent in Deutschland entwickelt 
und hergestellt.
Und was haben Praxisteams davon? 
Einen Partner, der mitdenkt. Von der 

Materialbestellung über fachliche 
Fragen und Fortbildungen bis zur Pa-
tienteninformation läuft bei blue-
denta alles über einen Kontakt. Per-
sönlich, unkompliziert und auf 
Augenhöhe.
Lassen Sie sich die neuesten digita-
len bluedenta Services zeigen. Das 
Team freut sich auf Ihre Fragen – 
und auf Sie! 

bluedenta GmbH
www.bluedenta.de
Halle 5, Stand: 5C71

Expertin für die zahnärztliche Abrechnung? 
Mit dem Online-Lehrgang zur DAISY-Abrechnungs-

manager/-in werden Sie das ganz sicher!

Zur 
Anmeldung

 Eine zuverlässige Hygiene ist in 
der Zahnarztpraxis unverzichtbar. 
Neben der sorgfältigen Aufberei-
tung von In strumenten spielt auch 
die Qualität des Betriebswassers 
eine wichtige Rolle. Mit der WL-Se-
rie und den Lösungen zur Betriebs-
wasserentkeimung bietet ALPRO 
MEDICAL abgestimmte Produkte 
für eine sichere, effi  ziente und pra-
xisgerechte Hygiene.

WL-Serie für die sichere 
 Instrumentenaufbereitung
Die WL-Serie wurde speziell für die 
professionelle Aufbereitung von 
Turbinen sowie Hand- und Winkel-
stücken entwickelt. Die drei Pro-
dukte WL-clean, WL-cid und WL-
dry ermöglichen die Reinigung, 
Desinfektion und Trocknung der In-
nen- und Außenfl ächen medizini-
scher und zahnmedizinischer Hohl-
körperinstrumente.
WL-clean ist eine gebrauchsfertige, 

nicht proteinfi xierende 
Reinigungslösung. 
Sie entfernt Protein- 

und Schmutzanhaftungen zuverläs-
sig von Turbinen, Hand- und Winkel-
stücken sowie innengekühlten 
Instrumenten. Die Anwendung er-
folgt mit instrumentenspezifi schen, 
vom jeweiligen Hersteller freigege-
benen ALPRO-Adaptern.
Anschließend sorgt WL-cid für die 
voll viruzide Desinfektion der In-
nen- und Außenfl ächen. Die ge-
brauchsfertige und aldehydfreie Lö-
sung ist als Medizinprodukt der 
Klasse IIb für die Desinfektion se-
mikritisch eingestufter Hand- und 
Winkelstücke sowie Turbinen nach 
der Vorreinigung vorgesehen.
WL-dry ergänzt den Aufbereitungs-
prozess als medizinisch reines Tro-
ckenspray. Es unterstützt die Trock-
nung der Innenfl ächen und hilft, 
Restfeuchtigkeit zu entfernen. Da-
durch werden die Vermehrung von 
Mikroorganismen und Korrosion re-
duziert und die Lebensdauer der In-
strumente unterstützt.

Betriebswasserhygiene: Bio-
� lm erkennen und entfernen
Auch Trinkwasser ist grundsätzlich 
nicht keimfrei. Daher müssen die 
Betriebswasserwege dentaler Be-
handlungseinheiten die mikrobiolo-
gischen Anforderungen der Trink-

wasserverordnung erfüllen. Für 
das Betriebswasser gilt ein Grenz-
wert von 100 koloniebildenden Ein-
heiten pro Milliliter. Krankheitserre-
ger wie Legionellen, Pseudomonaden 
oder E. coli dürfen nicht nachweisbar 
sein.
Eine erhöhte Keimbelastung entsteht 
häufi g durch Biofi lm in den Wasser füh-
renden Leitungen. Geringer Wasserver-
brauch und längere Standzeiten, bei-
spielsweise über das Wochenende, 
begünstigen seine Bildung. Mögliche 
Folgen sind ein verminderter Wasser-
durchfl uss, verstopfte Wasserwege, 
Rückstände im Becherfüller oder eine 
Veränderung des Geruchs.
Mit dem ALPRO-Biotest kann die Ge-
samtkeimzahl des Betriebswassers 
schnell und unkompliziert durch den 
Betreiber überprüft werden. Wird eine 
erhöhte Keimzahl festgestellt, lassen 
sich geeignete Maßnahmen zeitnah ein-
leiten und dokumentieren.
Zur gezielten Entfernung von Biofi lm er-
möglicht das Biofi lm-Removing-System 
von ALPRO eine reproduzierbare Reini-
gung und Desinfektion der Betriebs-
wasserwege. Der dreiphasige Prozess 
spaltet zunächst die organische Biofi lm-
matrix enzymatisch auf. Anschließend 
werden anorganische Rückstände 
durch ein pH-Schockprodukt gelöst. 

Den Abschluss bildet die Desinfektion 
mit Alpron oder Bilpron. Die Anwen-
dung darf ausschließlich durch einen 
geschulten Servicetechniker erfolgen.

Neuverkeimung 
vorbeugen
Nach der Biofi lmentfernung ist es ent-
scheidend, einer erneuten Verkei-
mung vorzubeugen. Das BottleCare-
System „ALPRO BCS“ ermöglicht z. B. 
die Nachrüstung einer unabhängigen 
Wasserversorgung gemäß EN 1717 
und den Einsatz von Alpron oder 
 Bilpron. Die dauerhafte Beimischung 
einer beispielsweise einprozentigen 
Alpron-Lösung unterstützt die Ver-
hinderung neuer Biofi lmbildung. Bil-
pron kann zusätzlich zur Pausendes-
infektion während Wochenenden 
oder Ferien eingesetzt werden.
Mit den Lösungen für die Instrumen-
tenaufbereitung und Betriebswasser-
hygiene bietet ALPRO MEDICAL ein 
umfassendes Hygienekonzept für 
Zahnarztpraxen.

Sicher. Sauber. ALPRO. 

ALPRO MEDICAL GMBH
www.alpro-medical.de
Halle 5, Stand: 5C34

Sichere Hygiene in der Zahnarztpraxis

xisgerechte Hygiene.

Lust auf schöne Zähne? 
Moin, wir sind bluedenta!

WL-clean ist eine gebrauchsfertige, 
nicht proteinfi xierende 

Reinigungslösung. 
Sie entfernt Protein- 
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76 cm. Ein kompletter Workflow.
Drucken, Waschen und 
Nachhärten auf nur 76 cm 
Stellfläche. Die Nano Serie 
bringt professionellen dentalen 
3D-Druck selbst in Praxen mit 
wenig Platz.

Vielseitigkeit mit System.
Vom Modell bis zur Bohr-
schablone: NanoPrintTM

unterstützt das validierte 
SprintRay Materialportfolio 
und eröffnet zahlreiche 
Anwendungen direkt in
Ihrer Praxis.

Start drücken. Fertig. 
AutoPrint übernimmt die Druck-
vorbereitung automatisch – 
vom Positionieren bis zu den 
Supports. NanoWashTM und 
NanoCure® machen den 
Workflow komplett.

T H E  D E N T A L  P R I N T I N G  C O M P A N Y

PERFEKT
DIMENSIONIERT
FÜR IHRE
PRAXIS.

ENTDECKEN SIE DIE NANO SERIE.

Stand 5.0E38

ERLEBEN SIE DIE NANO SERIE LIVE IN FRANKFURT.

Stand 5.0A73
Stand 5.0D102

Stand 5.0B40
Stand 5.0B42

sprintray.com/nano

NANO 

ENTDECKEN
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Neues
Aussehen.
Gleiche
Leidenschaft.
Die Marke für vernetzte Medien.

www.oemus.com
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Mehr zu unserem neuen

Markenauftritt lesen Sie 

auf zwp-online.info.
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Programm der dental arena (Stand 5.0E80)
infotage FACHDENTAL Frankfurt • 6./7. November 2026

FREITAG, 6. NOV.
12:30 – 13:15 Uhr

Prävention im Fokus: Stand 
und Perspektiven der Pro-
phylaxe
Referentin: Graziella Barthmann
Praxis Z28, Dentalhygienikerin & 
Präventionsmanagerin B.Sc./Refe-
rentin und Dozentin

13:45 – 14:30 Uhr 

KI in der Zahnarztpraxis – 
einordnen, verstehen, 
sinnvoll nutzen
Referentin: Sabine Plischke
TÜV-zertifi zierte KI-Trainerin, Pra-
xismanagerin, MBA Wirtschaftspsy-
chologie, zertifi zierte Bildungsträge-
rin, Referentin

15:00 – 15:45 Uhr

Der digitale Work� ow in der 
Zahnmedizin: Vom 3D-Scan 
zum 3D-Druck
Referent: Schahram Schafti
Praxis Freund & Schafti

16:15 – 17:00 Uhr

Erste Schritte in der 
Implantologie
Referent: Dr. Mikel Lates
Alsbach Zahnzentrum

SAMSTAG, 7. NOV.
10:00 – 10:45 Uhr

Der digitale Work� ow in der 
Zahnmedizin: Vom 3D-Scan 
zum 3D-Druck
Referent: Schahram Schafti
Praxis Freund & Schafti

11:15 – 12:00 Uhr

KI in der Zahnarztpraxis – 
einordnen, verstehen, sinn-
voll nutzen
Referentin: Sabine Plischke
TÜV-zertifi zierte KI-Trainerin, Pra-
xismanagerin, MBA Wirtschaftspsy-
chologie, zertifi zierte Bildungsträge-
rin, Referentin

12:30 – 13:15 Uhr

Erste Schritte in der 
Implantologie
Referent: Dr. Mikel Lates
Alsbach Zahnzentrum

13:45 – 14:30 Uhr

Prävention im Fokus: 
Stand und Perspektiven der 
Prophylaxe
Referentin: Graziella Barthmann
Praxis Z28, Dentalhygienikerin & Prä-
ventionsmanagerin B.Sc./Referentin 
und Dozentin

Wissen & Weiterbildung
Die dental arena bietet im Messe-
trubel eine tolle Möglichkeit, sich 
in einem ruhigen Umfeld fortzubil-
den und mit Expertinnen und Ex-
perten der Dentalbranche in den 
Austausch zu treten.

Fortbildungspunkte 
sammeln
Für die Teilnahme an der 
dental arena erhalten Sie 
Fortbildungspunkte. Meh-
rere Vorträge pro Messetag 
bieten Ihnen die Chance, Ein-
blicke in die aktuellen The-
men und Trends der Branche 
zu erhalten.

Wissen aus der Region für die Region
Die Programmplanung erfolgte in Zusammenarbeit mit der Landeszahnärztekammer Hessen sowie der 
Fortbildungsakademie Zahnmedizin Hessen. Viel Freude und Inspiration mit den Inhalten!

ANZEIGE

Als Drehkolbenspritze 
oder in Minifi lls 
erhältlich

www.megadenta.de

Besuchen Sie uns zu den 
Infotagen FACHDENTAL
Messe Frankfurt
Halle 5 / Stand Nr. B38



Firma Stand-Nr.

A
A. Schweickhardt GmbH & Co. KG D17

ACTEON Germany GmbH C31

acurata GmbH & Co. KGaA B17

Albrecht Vertriebs GmbH A41

ALPRO MEDICAL GMBH C34

Amann Girrbach GmbH A80

American Dental Systems GmbH C61

Anton Gerl GmbH A73, D102

ARZ.dent GmbH C15

B
Bajohr OPTECmed GmbH B51

Belmont Takara Company

Europe GmbH B24

BEYCODENT Beyer + Co. GmbH B35

Blue Safety Hygienetechnologie GmbH B23

bluedenta GmbH C71

BPR Swiss GmbH C21

brainLight GmbH E70

C
C. Klöss Dental GmbH & Co. Betriebs KG E32

CADstar Technology GmbH B56

Carl Martin GmbH A38

Carl Zeiss Meditec 

Vertriebsgesellschaft mbH A82

CEFLA S.C. A46

Chemische Fabrik 

Dr. Weigert GmbH & Co. KG A35

continea GmbH D24

CrownDental.AI GmbH E29

Cumdente GmbH B11

D
DAISY Akademie + Verlag GmbH C06

Dandy Labs Europe SAS E61

DeltaMed GmbH B87

Firma Stand-Nr.

Dental Business Queens E60

Dental Interfaces GmbH C59

Dentalnow GmbH D35

Dentero Healthtech GmbH C78

dentport GmbH D28

Dexcel® Pharma GmbH A53

DEXIS EH Germany GmbH A14

Doctos GmbH D46

DÜRR DENTAL SE D38

Dynamostol ApS D30

DZR Deutsches Zahnärztliches 

Rechenzentrum GmbH A19

E
EASYDOING OY/SALLI SYSTEMS A31

EVIDENT GmbH D46

ExamVision ApS A34

F
F1 Dentalsysteme Deutschland GmbH C22

Fischer&Reimann 

Steuerberatungsgesellschaft mbH D13

Frank Dental GmbH A32

Freier Verband 

Deutscher Zahnärzte e.V. A55

G
Garrison Dental Solutions, LLC C60

H
Hager & Werken GmbH & Co. KG E27

Harvard Dental International GmbH D26

HELMUT ZEPF

MEDIZINTECHNIK GMBH C28

Henry Schein Dental 

Deutschland GmbH B40, B42

Hochschule Osnabrück 

Dentaltechnologie D15

Firma Stand-Nr.

Hu-Friedy Mfg. Co., LLC. 

Zweigniederlassung Deutschland C05

I
I-DENT & RØNVIG Vertrieb Goldstein B41

IFG – Internationale 

Fortbildungsgesellschaft mbH C14

Institut AllergoSan 

Deutschland (privat) GmbH A86

Ivoclar Vivadent GmbH A71

J
Jensen GmbH E12

K
Kaniedenta Dentalmedizinische 

Erzeugnisse GmbH & Co. KG B18

KaVo Dental GmbH A26

Komet Dental Gebr. Brasseler 

GmbH & Co. KG C74

L
Lachgasgeräte TLS med-sedation GmbH B19

Landesmesse Stuttgart GmbH & Co. KG 

A12, E52, E80, B72, A24, D29, A60, D31, B60

Le-iS Stahlmöbel GmbH A15

lege artis Pharma GmbH + Co. KG A39

Loran s.r.l. C23

M
MANI MEDICAL GERMANY GmbH D55

Mann GmbH Praxis- und Labormöbel A52

MCC Medical CareCapital GmbH C54

medentex GmbH C82

medentis medical GmbH A45

MEDIADENT medizinisch-technische 

Produktions- und Vertriebs GmbH D20

Medicom GmbH D57

Firma Stand-Nr.

medikit D64

mediserv Bank GmbH A51

medmix Switzerland AG A37

MEGADENTA Dentalprodukte GmbH B38

MELAG Medizintechnik GmbH & Co. KG B34

N
Normec Valitech GmbH & Co. KG C17

NSK Europe GmbH C52

NTI-Kahla GmbH 

Rotary Dental Instruments B33

O
OEMUS MEDIA AG B04

Optidental Spezialdepot GmbH C23

orangedental GmbH & Co. KG B54

P
Patient21 SE D77

Procter & Gamble GmbH C16

PROJECT FLOORS GmbH C26

R
Rapid Shape GmbH B87

RAUMWERK GmbH  C57

REITEL Feinwerktechnik GmbH D25

Renfert GmbH B03

Ritter Concept GmbH B25

rose GmbH D46

S
SeeMoreVision GbR D74

Septodont GmbH C62

SHOFU DENTAL GmbH C30

Sigma Dental Systems – Emasdi GmbH E43

solvi GmbH  D78

SPEIKO – Dr. Speier GmbH A11

starMed GmbH & Co. KG C12

Firma Stand-Nr.

Storz am Mark GmbH A42

StudiMed SV GmbH D27

Sunstar Deutschland GmbH C72

Superdenta GmbH E26

T
Trolley Dolly C56

TV-Wartezimmer Gesellschaft für moderne 

Kommunikation MSM GmbH & Co. KG B37

U
Ustomed Instrumente GmbH & Co. KG D06

W
Wassermann Dental-Maschinen GmbH A06

Wawibox (caprimed GmbH) D59

X
XO CARE A/S B06

Z
Zahnarzt-Helden c/o 

C. Klöss Dental GmbH & Co. Betriebs KG E38

zollsoft GmbH C29

Stand: 5.10.2026
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- komfortabel und schmerzfrei injizieren!
www.calaject.de

siehe Vorteile

ANZEIGE
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Zähneknirschen  
beim Abrechnen?
Wir hätten da etwas dagegen:
Jetzt am Stand C06!

EEntdecken Sie uns auch auf daisy.de




